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richtes geſchrieben. Ein Millerand, der weit 
entfernt davon war, die Staatsgewalt erſchüt 
tern zu wollen, ſei den deutſchen Sozialdemo⸗ 


“ 2 ii Di 1 
nement für die Monate Februar e 
und Marz für die einmal ta 9 li ch gleiche allgemeine Wahlrecht — das anzu— 


taſten nirgends irgend welche Tendenz beſtehe 
— ſei von der Monarchie aus freiem Willen 
gewährt worden. Der Kaiſer ſei durchdrun⸗ 
gen von der Überzeugung, daß die Monarchie, 
wie in vergangenen Jahrhunderten ſo auch in 
dieſem ſich der Aufgabe gewachſen zeigen werde, 
den ſozialen Rückwirkungen der modernen 
Entwickelung zu begegnen durch eine ſoziale 
Geſetzgebung, die, nachdem im vergangenen 
Jahrhundert das Bürgertum zu Macht und 
Geltung gelangt ſei, nunmehr dem Arbeiter- 
ſtande die Gleichberechtigung zu ſichern habe. 
Wenn der Abg. v. Vollmar von abſolutiſtiſchen 
Tendenzen ſpreche, ſo möge er einen Fa 
nennen, in dem der Kaiſer ſich mit der Ver⸗ 
faſſung in Widerſpruch geſetzt hätte. Inner- 
halb der Verfaſſung ſeine Befugniſſe in vollem 
ben, ſei Recht und Pflicht des 


erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
71 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſellenden Poſtboten die Zeitungs bezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
ird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Reichstag 

n in der weiteren Etatdebatte 
tags der Sozialdemokrat v. Vollmar 

in einer abfälligen Kritik der auswärtigen 
uns inneren Politik, worauf er, den vom Abg. 
Schädler begonnenen Faden weiter ſpinnend, 


erging ſie 
dos Rei 


eee » auszuü 3 
kaiſerlichen Kundgebungen der letzten Mo⸗ ae den das deutſche Volk nicht als 
te zum Gegenſtande breiter Erörterungen Schattenkaiſer haben wolle. Abſolutismus 


machte, die in der Behauptung abſolutiſtiſcher 
ndenzen und eines antiſozialen Charakters 
er Monarchie und der Forderung eines Ver⸗ 
antwortlichkeitsgeſetzes gipfelten. Als der 
tedner ſich anſchickte, auf den „Fall Krupp“ 
und die bezüglichen Außerungen Sr. Majeſtät 
zes Kaiſers einzugehen, wurde er an dieſem 
Vorhaben vom Präſidenten Grafen Balleſtrem 
unter lärmendem Widerſpruche der Sozial- 
demokraten verhindert. Was die Finanz ⸗ 
politik anlangt, fo bezeichnete auch der ſozial⸗ 
demotratiſche Redner eine Regelung des finan⸗ 
ziellen Verhältniſſes zwiſchen dem Reiche und 
den Einzelſtaaten als erforderlich, aber natür- 
lich auf der Baſis einer direkten Reichsſteuer. 
Seiner Behauptung, der baieriſche Finanz⸗ 
giniſter habe im Landtage dieſen Gedanken 
rotz obwaltender Bedenken für diskutabel er- 
lärt, trat der baieriſche Staatsrat Frhr. von 
Stengel entgegen. Der nationalliberale Abg. 
Sattler betonte gleich den Rednern des Zen- 
runs und der Sozialdemokraten die Notwen⸗ 
igkeit einer geregelten Schuldentilgung, die 
rbeizuführen er als eine weſentliche Aufgabe 
* von allen Seiten verlangten Finanzreform 
geichnete. Die fortſchreitende Verſchlechte⸗ 
ung der Reichsfinanzen haben ihren Grund 
im Mangel eines Reichsfinanzminiſteriums. 
Hiernach nahm der Reichskanzler Graf von 
Bülow das Wort zu einer bedeutſamen Ent⸗ Vereinigten Staaten das 
zegnung auf die Rede des Abg. v. Vollmar. gericht von vorn 
Die Behauptung, daß das deutſche Kaiſertunſſſtand bezeichnet 
„ 
en geſchichtlichen Tatſachen. 2 
tiche Geſetzgebung, der om Land der Welt 
eine gleiche organiſche Fürſorge für die arbei 
den Klaſſen an die Seite zu ſtellen habe. 
i durch Kaſſer Wilhelm 1. ins Leben gerufen. 
Der Leiter einer engliſchen Deputation, die ſich 
ürzlich zum Studium der ſozialpolitiſchen 
Serbältniffe in Berlin befand, habe bein Ab. 
ſchied in bezug auf er vom Novem- 
ber 1881 erklärt: Wenn einmal die Namen 
eines Cäſar und Napoleon vergeſſen ſein wür⸗ 
den, werde dieſes deutſche Kaiſerwort fort⸗ 
oben, das nicht nur geſprochen, ſondern auch 
raftvoll in Taten umgeſetzt worden ſei. Und 
ber frühere franzöſiſche Miniſter Millerend 
habe nach einem Berichte des deutſchen Vot⸗ 
jn,afters zu dieſem gejagt: Sein Beſtreben ſei, 
ähnliches zu ſchaffen, wie die Hochherzigkeit 
und der Weitblick des Kaiſers Wilhelm in 
Deutſchland herbeigeführt habe. Millerand 
habe dabei verſichert, daß ihm daran läge, der 
ſteten Gefahr der Streiks vorzubeugen, was 
nur möglich ſei, wenn den wirklich gerecht⸗ 
fertigten Forderungen der Arbeiter Rechnung 
getragen werde, und der Botſchafter füge in 
ſeinem Berichte — aus dem der Reichskanzler 
vorlas — eine Bemerkung über den angeneh⸗ 
fachlich druck des Herrn Millerand hinzu, der 
lachlich und energiſch die Hebung der unteren 
Nlaffen verfolge, wozu die Bour eoifie nicht 
allzugeneigt ſei. Als“ ierbei vo = äußerſte 
Linken gerufen wurde: Wie bei äußerſten 
merkte der Reich ei uns“, be- 
verfte der 9skanzler: „Dieſer Zwiſchen⸗ 
auf überraſcht mich, denn wörtf 15 3 
Ze. Majeſtät der Kaiſer an den Rand des Be⸗ 


6 nur die Frucht einer revolutionären 
ns ſein. ee den Reichskanzler, an · 
gehe, ſo verſtehe ſich von ſelbſt, daß er nichts 
vertrete, was er nicht verantworten könne. 
Daraus folge aber keineswegs, daß er zuriick: 
treten müſſe, wenn er einmal anderer Anſicht 
ſei, als der Souverän. Die weſentlichſte 
Eigenſchaft, die er brauche, ſei Augenmaß ffir 
die relative Wichtigkeit aller Einzelheiten. Ein 
gefügiges Werkzeug aber, wie der Abg. von 
Vollmar meine, ſei der Reichskanzler nicht 
und einen Reichskanzler, der das wäre, wolle 
auch der Kaiſer nicht. Zu den weiter von den 
Vorrednern berührten Punkten übergehend, 
teilte der Reichskanzler mit, daß dem Bundes- 
rate ein Geſetzentwurf zur Sicherung des 
Wahlgeheimniſſes vorliegt. Ueber die Vene⸗ 
zuela⸗Angelegenheit werde er näheres mit- 
teilen, ſobald die im Fluſſe befindlichen diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen zu einem Abſchluſſe 
gelangt ſein würden. Das Beſtreben gehe 
dahin, die bewaffnete Aktion ſobald als mög⸗ 
lich zu beendigen. Gegenüber der irrigen Be⸗ 
hauptung des Abg. v. Vollmar, daß der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten einen Antrag, 
das Schiedsamt zu übernehmen, abgelehnt 
habe, werlas der Reichskanzler den bezüglichen 
Paſſus des identiſchen Antrags der drei Mächte, 
woraus hervorgeht, daß dem Präſidenten der 


und dem andern nicht nachzulaufen brauch e, ſo 
ſeien doch beide Nationen darauf a 
ſich in Frieden und Freundſchaft zu vertragen. 
(Beifall.) Es ſprachen noch der haieriſche 
Bauernbündler Hilpert und der Abg. Dasbach, 
worauf die Beratung auf heute vertagt wurde. 


Im Abgeordnetenhauſe 


rief geſtern eine Rede des Abgeordneten Dr. 
v. Jazdzewski (Pole), welcher dem Miniſter⸗ 
präſidenten auf deſſen geſtrige Ausführungen 
in ruhiger, aber ſehr ſcharfer Woiſe erwiderte, 
zunächſt den Finanzminiſter Frhrn. v. Rhein- 
baben in die Schranken. Er wies die Be⸗ 
hauptung, daß die Polen in den Oſtmarken 
durchaus unſchukdig ſeien und keinerlei aggreſſi. 
ven Tendenzen huldigten, durch den Hinweis 
auf die zahlreichen Kraftleiſtungen der polni 
ſchen Preſſe zurück. Unter dieſen machte 
namentlich die Angabe, daß die an der Kaiſer⸗ 
deputation beteiligten deutſchen Geſchäftsleute 
direkt unter Namensnennung zur Bonkottie⸗ 
rung empfohlen wurden und der Mißbrauch 
des Vaterunſers zu direkt aufrühreriſchem 
Vorgehen im Hauſe tiefen Eindruck, Der 
Finanzminiſter widerlegte ſodann die Klagen 
des polniſchen Redners über angebliche Ver⸗ 
nachläſſigung der zweiſprachigen Provinzen 


— — 

5 ig" Burgen (lichten Worten ersüblte fie im, | 

m ie ſie zur Kenntnis des Komplotts gelang 

Ire de S chul x lich Geber 9 5 nicht gewußt, was eigent⸗ 

M. Stein rück. 75 en ſollte, und ſie nur einer unbe- 

20 e Nachdruck verboten. ſtimmten Angſt und banger Ahnung folgend 

Se die drei langen Erlen wieder aufgejucht, hahe. 

Mit einem Gefühl unendlicher Bitterkeit „Ich danke Ihnen von Herzen, Fräulein 
ſchaute Waldemar ihnen nach und folgte in 
gemeſſener Entfernung. Er konnte nicht 
hören, was ſie mit einander ſprachen, aber 


Ottilie,“ entgegnete der Juſpeltor warm. 
„Wenn ich auch glauben will, daß jene Schufte 

das Mondlicht geſtattete ihm wenigſtens die 

Befriedigung, zu ſehen, daß Ottilie den Arm 


es in der Tat nicht auf mein Leben abgeſehen 
hatten, ſo würde ich ohne Ihr heldenmütiges 
ihres Begleiters nicht angenommen hatte, 
trotzdem ſich der Inſpektor ſehr darum be— 


ſchnell nicht aus ihren bos. 
mühte. 


Auftreten doch ſo f \ ren bo 
haften Händen erlöſt worden ſein. Ich bin 
ſonſt nicht furchtſam, aber was an ich ein, 
zelner gegen eine ſolche Überzahl ausrichten? 

Es war nicht mädchenhafte Schüchternheit 

oder ein demütiges Gefühl ihrer abhängigen 

Stellung, welches das junge Mädchen veran⸗ 

laßt hatte, des Inſpektors Anerbieten voll- 


Fräulei ilie, ich danke Ihnen nochmals 
Fräulein Ottilie, ich d Ihnen nochmal 
aufs innigſte und gebe Ihnen mein Ehrenwort, 
Händig zu ignorieren und auch eine nochmalige 
Aufforderung mit einem kühlen: „Ich danke“ 


daß ich nichts ſehnlicher wünſche, als nun 
meinerſeits eine Probe meiner aufrichtigen 
tiefen Gefühle für Sie ablegen zu können, 
„So darf ich eine Bitte an Sie wagen!? 
99 lehnen, vielmehr das Bewußtſein jeiner frug das junge Mädchen beherzt. „Und Si: 
pa leichſtellung. welche er bisher nicht wollen mir verſprechen, dieſelbe zu erfüß 1 
dem zufälligen err ollen und welche fie nicht „Gewiß, wenn immer es in meiner > 

dem Dunkel Bub Watt der Verhältniſſe und 

danken zu wollen idr und der Nacht ver⸗ 

j Stolz jo gut neigt war. Sie hatte 

ihren Stolz ſo g ie er den ſeinigen, 3 


x 32 17 
liegt. Sprechen Sie, Fräulein Ottilie, womit 
wußte trotz aller Beſchetdenhoit denſelben i 
. — A n im 
entſcheidenden Fall zu wahren. 


kann ich Ihnen dienen?“ 5 | 

„Herr Inſpektor, wenn es Ihnen mit Ihren 

Worten ernſt iſt, ſo üben Sie Großmut an 

jenen verblendeten jungen Leuten, die ſich ſo 

f 8 ſchwer gegen Sie vergangen haben.“ f 

Schweigend gingen ſie elne zeitlang neben „Sie bitten für meine Feinde?“ rief Har⸗ 

einander hin, Hartung ſichtlich verſtimmt durch tung, nicht eben angenehm durch ihre Worte 

ihr ablehnendes Weſen, Ottilie vergebens um i 

ein Einleitung zu einer Fürbitte für die ſchul⸗ 
ere ungen Leute bemüht.. Endlich begann 

welchem dun id fragen, Fräulein von Roſen, 


berührt. 
Herr In⸗ 
zufall ich Ihr Hierſein eigentlich zu 
habe?“ 


Ja, fuhr ſie unbeirrt fort, „ja, 

ſpektor, ich bitte Sie herzlich, laſſen Sie Gnade 
für Recht ergehen. Zu Ihrem eigenen Beſten 
bitte ich Sie darum. Die Gemüter ſind gegen 
Sie erbittert. Ein energiſches Einſchreiten 
gegen die Kamplottanten der heutigen Nacht 
würde nur Ol in die Flammen gießen und 
könnte leicht zu noch viel bedauerlichern . 


verdanken 

„Es war kein 8 28 
Ich fi Zufall,“ entgegnete ſie kühl. 
liches gie daß irgend etwas Ungewöhn 
wo möglich Na; ſollte, und eilte hierher, um 


ein Unglück zu verhüten.“ tritten Veranlaſſung geben.“ 


l] Bedürfniſſe 
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Donnerstag, 22. Jauuar. 
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t Zeichen 
beſonderen Vertrauens der deutſchen Marine 
zur ruſſiſchen angeſehen werden und iſt ein 
weiteres Glied in der Kette, die durch die 
Flottenmanöver vor Danzig und Reval ge⸗ 


daß in den letzten 
1 ilhonen Mark 
betreffenden Landesteilen 
gebaut ſeien, ſowie daß die zweisprachigen 
Landesteile den Löwenanteil an den Summ 

erhalten, welche der Staat als Beih 
leistungsfähige Schulverbände und dunn ſtellt 
bau von Schulgebäuden zur Verfügung je 
Der Finanzminiſter hob ſchließlich unter en 
Beifall der Mehrheit hervor, daß die Staa Ser 
regierung ſolange unverbrüchlich an 55 

Politik in den Oſtmarken festhalten er 
bis die dortigen Polen in die Bahnen loya 4 
Untertanentreue einlenkten. Sodann ent 
gegnete der Finanzminiſter dem Abg. t 
daß, wenn der geplante Ausgleichsfonds ji 
zur Ausgleichung von Schwankungen in dem 


In Marokko 


ſcheint die Lage wenig verändert. Die „srl. 
Ztg.“ meldet aus Tanger: Das Gerät von 
einem Siege des Sultans und der Gefangen— 
nahme des Prätendenten wird offiziell als un- 
begründet bezeichnet. Der Sultan und der 
Prätendent ſtehen in lebhaften Verhandlungen 
mit den verſchiedenen in der Umgegend von 
Fez anſäſſigen Stämmen. Bu Hamara hat 
die Tochter des Scheiks des Riata⸗Stammes, 
welcher etwa 60 Kilometer von Fez entfernt 
wohnt, geheiratet. 

In Madrid ſind geſtern Miniſterpräſident 
Silvela und der Kriegsminiſter Linares nach 
dem Palais befohlen worden. Dieſe Tatſache 
wird ſehr beſprochen. 


20 Jahren für 
Nebenbahnen in den 


ein neuer Oberzeugmeiſter ernannt, der bis⸗ 
herige Generalmajor Hentſchel iſt in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis⸗ 
poſition geſtellt, ſein Nachfolger iſt der Oberſt 
Paul von der Armee geworden. Eine 
Sammlung ärztlicher Lehrmittel, deren Be⸗ 
gründung vom Kultusminiſterium im An⸗ 
ſchluß an die Ausſtellung ärztlicher Lehrmittel 
(im Mai v. J.) angeregt wurde, wird gegen⸗ 
wärtig zuſammengeſtellt. Die Sammlung 
ſoll zunächſt nach Art eines Muſeums die für 


9 5 ae ſche diene a die ärztliche Lehre wichtigſten Hilfsmittel ver⸗ 
finanziellen Verhältnis zum Reiche dienen ne amſchaulichen; ihre weſentlichſte Beſti 
jolte, er voraussichtlich nicht immer für die Zur Aktion gegen Venezuela.] i aber, den ärziticen Ihıterrcht dadurch yo 


iſt aber, den ärztlichen Unterricht dadurch zu 
fördern, daß alle in ihr enthaltenen Gegen⸗ 
ſtände auf Antrag zu Lehrzwecken verliehen 
werden. Hierbei ſoll die Sammlung neben 
dem ärztlichen Unterrichte auch den Velehrun⸗ 
gen auf dem weiten Gebiete der Sozialhygiene 


der Eiſenbahnverwaltung aus⸗ 
reichen werde. Viel zweckmäßiger erſcheine ER 
im Reiche ſelbſt einen ſolchen Ausgleichsfonds 
ür die Schwankungen in den Neichsein- 
nahmen einzuſtellen. Eine Anderung in dem 


Die Beſchießung von San Carlo durch 
das deutſche Kanonenboot „Panther“ hat wie⸗ 
der einmal ſowohl der engliſchen Preſſe wie der 
amerikaniſchen willkommenen Anlaß gegeben, 
die Verhetzungspolitik gegen Deutſchland mit 


1 Vel Etats im allge⸗ 2 } ( 2 - 1 I 
e a c e erhöhtem Nachdrucke wieder aufzunehmen. zugute kommen, z. B. bei Vorträgen über 
riums ſolle nicht a Man habe eben Man ſpricht von einer brutalen Kraftäuße⸗ Hygiene in Schulen, bei Volksbelehrungen 


zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten 
oder der Tuberkuloſe und ähnlichem. — Dem 
Vorſtand des Landesgeologiſchen Vereins 
Grafen Linden zu Stuttgart ſind zur Er⸗ 
bauung eines Muſeums für Länder- weid 
Völkerkunde in Stuttgart von Würtembergern 
im Auslande 350 000 Mark zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden. — In Oldenburg beſchloß der 
Landtag mit 20 gegen 19 Stimmen, den An⸗ 
trag des Abgeordneten Ahlhorn auf Ein⸗ 
führung des geheimen direkten Wahlrechts 
im Großherzogtum der Staatsregierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. — Die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen iſt zu einer zweitägigen Sitzung zu⸗ 
ſammengetreten; an dieſer nehmen auch die 


rung Deutſchland und von einer mala fides, 
ja man ergeht ſich ſogar in Ausdrücken tiefſten 
Bedauerns darüber, daß der „Panther“ nicht 
in den Grund gebohrt wurde. Man will auch 
wiſſen, daß ſich unter den britiſchen Offizieren 
eine ſtarke Stimmung gegen das fernere Zu— 
ſammengehen mit Deutſchland zeige. Welchen 
Wert dieſe allarmierenden Nachrichten beſitzen 
und welchen Zweck ſie verfolgen, hat man ge⸗ 
rade in der letzten Zeit zur Genüge erfahren, 
aber es iſt gewiß ein ganz merkwürdiger Zu⸗ 
fall, daß dieſe Nachrichten juſt an demſelben 
Tage eintreffen, an welchem der Reichskanzler 
Graf v. Bülow im Reichstage das dauernd 
gute und freundliche Einvernehmen zwiſchen 
Deutſchland und England betonen zu müſſen 
glaubte. 

Aus Newyork wird von geſtern gemeldet: 
Der Beginn der Verhandlungen über die Vene⸗ 
zuela-Angelegenheit wird für die nächſten 
Tage in Waſhington erwartet. Der Bevoll⸗ 
mächtigte Venezuelas, der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Bowen, iſt dort bereits eingetroffen. 
England und Italien werden durch ihre hieſi⸗ 
gen Botſchafter, Deutſchland zunächſt durch 
den Geſchäftsträger Grafen Quadt und ſodann 


nur die Erfahrungen des letzten Sabrzehnte 
berückſichtigt, die dahin gingen, daß es dic 
empfehle, in guten Jahren nicht über das 
Nützliche und Notwendige hinauszugehen, in 
böſen Jahren aber nicht den Mut jinfen zu 
laſſen und ſich auf die Erfüllung der Saite 
aufgaben zu beſchränken. Dem Finanzminister 
ſekundierte ſodann der Miniſter des ar 
Frhr. v. Hammerſtein, der in kräftigen Wor⸗ 
ten darauf hinwies, daß die Staatsregierung 
über den Parteien ſtehe, daß ſie aber Bor Az 
Partei, welche die Grundlagen des < 1 
und ſeiner Einheit negiere und angreife, . 192 
mit vollſter Entſchiedenbeit abwenden a 2 
An der Oſtmarkenpolitik werde ſtets 35 lach 
verrückt feſtgehalten werden. Se Bei ich 
nahm der Miniſter des Innern An 1 
zulegen, daß ein in einer polniſchen e 
gemachter Verſuch, die in der vorſährigen 
Polenrede von dem Herrn Miniſterpräſidenten 
gemachten Angaben zu widerlegen, gänzlich 
mißglückt fer, weil der Verfaſſer der Broschüre 
id) entweder gegen Behauptungen Fichtete, 
ie gar nicht gemacht waren, oder feine Be- 
läge aus völlig beraltetem Material, nament— 
lich aus dem Jahre 1878, entnommen hatte, 
während der Herr Miniſter ſeine Mitteilungen 


Oberpräſidenten Bitter und Delbrück teil. Es 
iſt dies die letzte Sitzung der Anſiedlungskom⸗ 
miſſion in 
Organiſati 


ihrer jetzigen Zuſammenſetzung und 
on. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Januar. Mit Rückſicht auf 


die auf dem zweiten preußiſchen Lehrertage er- 
hobene Forderung einer beträchtlichen Er⸗ 


g A beit: > durch den ſchon auf der Reiſe hierher befind- höhung des Mindeſtbetrages des ( 
über den Rückgang des deutſchen Grund lichen Baron Speck von Sternburg vertreten] der Dienftalterkinlanen Wr orten 
beſitzes und der deutſchen Bevölkerung in denſſein. Die deutſchen Bevollmächtigten werden] mag ein Blick auf dir 1 


0 N die Entwickelung, welche die 
Dienſteinkommensverhältniſſe ber Lahrer in 
Preußen ſeit einer Reihe von Jahren genom- 
men haben, von Intereſſe ſein. 
ſchnittseinkommen der Leh 


durch den deutſchen Geſchäftsträger in Vene— 
zuela v. Pilgrim⸗Baltazzi unterſtützt werden, 
der zu dieſem Zweck bereits von Curacao ab- 
gereiſt iſt. Uber den Gang der Verhandlun⸗ 
gen und die Dauer der Blockade ſoll zwiſchen 
den drei Mächten volles Einvernehmen be⸗ 


Oſtmarken den neueſten Berichten von 1001. 
entnommen hatte. Auch 115 Rede wurde 
von e en de e, ben .Es folgten 
längere Reden der Abgg. v. Eynern (ul.) und 
Gothein (fr. Bag.), welche ſich über zahlreiche 
Fragen der Finanz- und Wirtſchaftspolitik 
verbreiteten und insbeſondere auch die Kanal- 
vorlage berührten. Der Abg. v. Staudy (k.) 
trat mit großem Nachdruck für die Polen⸗ 
politik der Regierung ein, bemängelte aber 
die beabſichtigte S der e 
kommiſſion. Abg. Friedberg (ul.) trat 
gleichfalls für die Polenpolitik der Regierung 
ein und nahm ſodann das Eiſenkartell ſehr 
energiſch gegen die Angriffe des Abg. Gothein 
in Schutz. Zum Schluß wandte ſich der Abg. 
Kirſch (3tr.) gegen die Polenpolitik der Re⸗ 
gierung. Er erkannte aber ausdrücklich an, 
daß auch von polniſcher Seite ſehr viel ge⸗ 
fehlt worden ſei und gefehlt werde. Nach 
Schluß der Debatte kam es zu einem lebhaften 
Wechſel von perſönlichen Bomerkungen zwiſchen 
dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz und dem Abg. 
Gothein, welch erſterer bemerkt hatte, daß er 
ſich Angriffe von einem Manne, der den 
Sozialdemokraten bei der Obſtruktion Beihilfe 
geleiſtet habe, nur zur Ehre anrechnen könne. 
Hierauf verſuchte der Abg. Gothein wiederho 1. 
die Beteiligung an der Obſtruktion zu leug⸗ 
nen, wurde aber immer nachdrücklicher unter d 05 0 
der Zuſtimmung der großen Mehrheit des jahre verſtorben it. — Der eben aus dem 
Hauſes und namentlich der anweſenden Mit-] Ante geſchiedene bisherige Generalintendant 
glieder des Reichstages darauf hingewieſen,] der königl. Schauſpiele Graf Hochberg feiert 
daß er notoriſch den Sozialdemokraten bei am Freitag, 23. ds., feinen. ſechszigſten Ge⸗ 
den Verſuchen der Vergewaltigung der Mehr- burtstag. — Das vom Kronprinzen am Mon⸗ 
heit feine Unterſtützung geliehen habe. Nächte] tag dem Kaiſer Nikolaus in Petersburg über⸗ 
Sitzung Donnerstag. reichte Schiffsmodell iſt über einen Meter lang 
— ä — und erläutert bis in die kleinſten Einzelheiten 

ſowohl die Armierung als auch die ſonſtige 


ſtehen. 


Aus dem Reiche. I dun 

Der Kaiſer wird ſich am Freitag, 23. ds. 
Mts., früh nach Potsdam begeben und dort 
beim erſten Garde -Regiment Rekrutenbeſich⸗ 
tigungen abhalten. — Seit 1866 zum erſten 
Mal iſt ein Mitglied des ehemaligen hanno⸗ 
verſchen Königshauſes am Berliner Hofe er⸗ 
ſchienen. Zwar hatte Prinz Max von Baden 
ſeine junge Gemahlin Marie Luiſe, geborene 
Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg, 
königliche Prinzeſſin von Großbritannien und 
Irland, älteſte Tochter des Herzogs von 
Cumberland, dem Kaiſerpgar in Homburg 
vorgeſtellt, aber nach Berlin bringt er ſie zum 
erſten Male. Prinzeſſin Marie Luiſe führt 
die Namen ihrer beiden Großmütter, der Köni⸗ 
gin Marie von Hannover, die trotz ihres hohen 
Alters von 85 Jahren von einer merkwürdigen 
Friſche iſt, und der Königin von Dänemark, 
die am 29. September 1898 im 82. Lebens: 


1891: 1271 Mark und 1896: 1337 


als diejenige der 
Staatsbeamten. Wenn man ferner erwägt, 
daß ein ſehr beträchtlicher Teil der Verbeſſerung 
des Dienſteinkommens der Lehrer aus Staat! 
zuſchüſſen beſtritten wird, obwohl die Schule 
nicht vom Staate, ſondern von den Gemeinden 
und anderen lokalen Körperſchaften in erſter 
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„Meinen Sie,“ entgegnete er bitter. „Wür⸗ davon ausſchließen. Und Waldemar hatte] Nacht — da iſt Ihr Haus. Auf ein frohes 
den nicht vielmehr mein Schweigen und meine vielleicht gerade die meiſte Urſache, gegen Sie) und baldiges Wiederſehen!“ 
Großmut als Feigheit und Schwäche ange erbittert zu fein,“ : v 
ſehen werden und die Zügelloſigkeit dieſes Ge. „Sie nehmen warmen Anteil an dieſem 3 
„Man könnte Der erſte Schritt ins neue Leben. 


ſindels dadurch um ſo frecher hervortreten Waldemar“, ſpottete Hartung, 
laſſen?“ N ihn beinahe darum beneiden. x Nach einer ſchlaflos durchwachten Nacht 
„Sie müſſen die Leute nicht mit ſolchem „Ich bin mit ſeiner Familie befreundet,“ er- ſtand Waldemar am nächſten Morgen zeitig 


Ausdruck benennen,“ wies Ottilie ihn gemeſſen widerte das junge Mädchen unbefangen, „und auf. Auch ſeine Eltern und Geſchwiſter hatten 
zurück; „es find alles brave und ehrliche Ar- weiß, daß er ſonſt ein herzensguter Menſch iſt. ſich früher erhoben als gewöhnlich. Hert 
beiter geweſen, denen kein Makel anhaftete, Zudem geht er morgen früh für mmer von Gaspari hatte feine Ankunft auf die erjten 
die ſogar im ganzen Lande als Mufter- hier fort und wird ſchwerlich jemals wieder Morgenſtunden angeſagt. 
gemeinde aufgeſtellt wurden, bis — bis —“ Ihre Wege kreuzen. e dung genoß Waldemar von dem eilig auf⸗ 
„Bis — nun, Fräulein Ottilie?“ Er geht morgen von hier fort?“ wieder- getragenen Frühſtück und beantwortete die 
„Bis — Sie kamen, Herr Inſpektor ... Die holte der Inſpektor nachdenklich. „Ach, ich teilnehmenden Fragen und Bemerkungen der 
Leute waren von Ihrem Herrn Bruder her entſinne mich, er hat ja vor, unter die Komö- Seinigen ungewöhnlich kurz und abweiſend. 
an ein freundliches Entgegenkommen gewöhnt dianten zu geben, — Nun, Glück auf den Er war der Liebling der ganzen Familie und 
und können es nicht ertragen, nun auf einmal Weg! — Wir erleben es vielleicht noch einmal, jedes wollte ihm fo gern noch einen Beweis 
ſo ganz entgegengeſetzt behandelt zu werden.“ ihn als vagabondierenden Bettler zurückkom- ſeiner Liebe geben. Doch jo empfänglich er 
„Alſo halten Sie mich im Grunde genom- men zu ſehen“ auch ſonſt für dergleichen war, heute fühlte er 
men eben ſo gut für den ſchuldigen Teil, wie „Das glaube ich nicht.“ entgegnete Ottilie ſich dadurch nur bedrückt. Lö 
jene elenden Burſche es taten? — Sie find zuverſichtlich. „Waldemar hat entſchiedenes Endlich riß er ſich aus den umſchlingenden 


ſehr aufrichtig, Fräulein von Roſen! Da habe Talent nud iſt eine groß angelegte, ſtolze Armen der Mutter und der kleinen Geſchwiſter 
ich nach Ihrer Meinung en Strafe wohl Natur.“ los, ſchob die letzteren ſanft bei Seite und 
auch ganz verdienter Weiſe erhalten?“ Mit einem mißtrauiſchen Blick ſtreifte Wie 7 — te die Mutter bes 

„Wenn ich 1. 77 leider auch nicht recht Hartungs Auge des jungen Mädchens ruhige fende willſt Du?“ fragte die Mutter 
geben kann, ſo billige ich doch eben ſo wenig Züge. 1 ; Ache 
dergleichen ungefeßliche Ausſchreitungen. Aber, „So möge denn auch er für diesmal leer an „„ ee ae 
Herr Inſpektor, in Ihrer Hand liegt es, ob es ausgehen,“ verſetzte er nach einer kleinen . \ t 


bei dem heutigen ſein Bewenden haben oder Pauſe, „aber nur um Ihretwillen, Fräulein und faßte die Klinke der Türe. 


ob dieſer eine Auftritt der Anfang einer lan- Ottilie! Sie werden wohl begreifen. 
gen Kette noch viel traurigerer Scenen wer 
den ſoll.“ g 


daß. ich „Bei Ottilien,“ ſagte Judith, ſeine Gedan- 
0 hl daß ich ken zur Hälfte erratend. 
ſehr tief verletzt und beleidigt worden bin, und „Fa,“ derſetzte er kurz. 


* 1 8 1 1 J E ’ * 7 * * * 
es ein, großes Opfer iſt, das ich Ihnen „s iſt noch ein wenig früh,“ meinte die 


Wieder ſetzten ſie eine zeitlang ihren Weg bringe.“ VER Mutter. 
ſchweigend fort, endlich ſagte er: „Damit Sie „Ich begreife es vollſtändig. antwortete „O, Ottilie iſt ſchon auf,“ entgegnete 
ſehen, wie gern ich Ihren Worten Gehör gebe Ottilie warm, „und danke Ihnen herzlich, Judith. 


Ihren Wünſchen füge, will ich nie⸗ 

den Haupträdelsführer, dieſen Wal- 

demar Karſten, zur Verantwortung ziehen, die 

andern mögen frei ausgehen. a 5 1 z 16 8 uch. 13 

„Nein, Herr Inſpektor, nein!“ rief Ottilte] möchte hier von mir jagen: ich bin doch beſſer wohnte. 
Be 1 "Sie Großmut üben wollen, | als mein Ruf! Denken Sie immer nur Gutes 
dann dürfen Sie auch den einzelnen nicht! von mir, Fräulein Ottilie. — Und nun, gute 


und mich 


Waldemar war aber bereits draußen und 
mand als 


Feil Inſpektor. Sie beſitzen trotz aller Herb⸗ 
lte, ohne weiter auf der Mutter noch der 


eit und Strenge Ihres Charakters doch ein ei 
gutes Herz!“ 


(Fortſebung folgt.) 


4 


ſchaffen wurde. — In der ſächſiſchen Armee iſt 2 
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„Schweſter Worte zu hören, dem kleinen Häus⸗ 2 
„Finden Sie das wirklich? Ja auch ich chen zu, das Ottilie mit der alten Frau be ⸗ 


u S 


rene 
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Linie zu erhalten iſt, und der Staat nur aus In ſtellen, mit dem Vorſchlage, der mittlere 
nahmsweiſe bei Unvermögen, der zunäcchſt Wechſelkurs eines jeden Monats ſoll den Kurs 


Verpflichteten mit Feiner Aushilfe einzutreten ffür die Zahlung der Zollabgaben im folgenden] Viedenkapp, worin die amerikaniſchen Millio- klagten an, daß nur Inbrandſetr 


hat, ſo wird man anerkennen müſſen, daß der Monat abgeben. N 


Staat es an Fürſorge für die Bolksſchntlehrer . . . ˙ 


und ihr Dienſteinkonumen nicht hat Fehlen |” a 2 
taffen. Ausland. 
* * try Mago! * ie 5, * 2 m 7 * 87 2 
— Zu der geſtrigen Weigerung des Präſi In Wien ſind geſtern die Verſtändi 


denten, dem Abg. von Vollmar die Crörterungſgungsberſuche zwiſchen Deutſchen und Czechen 
der Kundgebungen des wailers anläßlich der abermals geſcheitert. Die Czechen haben näm⸗ 
Krupp-Angelegenheit zu geſtatten, ſchreibt dieſlich in der geſtern abgehaltenen Konferenz 
Nat.-Lib. Korreſp.“: Die Weigernug des Prä eine ganze Refhe von neuen Forderungen ge⸗ 
jidenten ſchien im ganzen Hauſe das äußerſteſſtellt, die ſchlechterdings als ungnnehmbar für 
Befremden zu erregen. Geſtern (Montag) die Deutſchen erſcheinen müſſen, well fie 
konnte die Swinemünder Deheſche, welcho nicht. geraden eine Umkehrung des von der Reqgie⸗ 
im „Keichsanzeiger“ veröffentlicht wordenſ rung ausgearbeiteten Elaborats bedeuten. 

Wes-Miniſterpräſident v. Koerber führte vergebens 


war, in aller Breite diskutiert werden. 


* a Zus LETZTE 


3. Nummer der neuen Wochenſchriſt „Welt 
und Haus“ einen Aufſatz von Dr. Georg 


neuſchenkungen für wiſſenſchaftliche Zwecke 
auf die Frage hin unterſucht werden, ob ſie 
nicht eher einen Nachteil als einen Vorteil fir 
die Jankeenation bedeuten. Intereſſant iſt 
nämlich eine Außerung des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt in einem Aufſatze des Jahres 1895, wonach 
der Führer der „Rauhen Reiter“ „den nur auf 
Geld erpichten Amerikaner“ (die Rockefeller, 
Gould ꝛc.) ſehr abſchätzig beurteilt und die 
Gründung von Univerſitäten oder Kirchen⸗ 
ſtiftungen durch ſolche Leute für weniger 
wünſchenswert hält, als die Einhaltung des 
Pfades echter und redlicher Bürgertugend. 
Es iſt ein intereſſantes Problem, wer dem 
Staat und jenem Volk mehr nützt, der 


R 


entſchuldigte die Tat durch ſeine Notlage. Die 
Geſchworenen nahmen zu Gunſten des Ange⸗ 
j von gegen 
Feuersgefahr verſicherten Sachen vorliegt, ſie be⸗ 


willigten dem e auch ntildernde Um⸗ 
ſtände. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Mo⸗ 


nate Gefängnis, 
Mark Geldſtrafe. 
Nach einem Telegramm aus Ham⸗ 
burg findet die gerichtliche Verhandlung in 
der jo viel beſprochenen „Primus“ ⸗Angelegen⸗ 
heit am 17. Februar vor dem Altonaer Land⸗ 
gericht ſtatt. Den Vorſitz wird Landgerichts⸗ 
direktor Lembke führen. Die Anklage richtet 
ſich gegen den Kapitän der „Hanſa“, Sachs, 
und deſſen erſten Mäſchiniſten und lautet auf 
fahrläſſige Tötung. 
— Wegen Beleidigung der Vorſitzenden 


2 Jahre Ehrverluſt und 300 


Gr 


halb heute (Dienſtag) nicht dieſe kaiſerliche 
Kundgebung, die einen offiziellen Charakter 
trug? Wir halten uns davon überzeugt, daß der 
Reichskanzler auch die Anfrage des Abg. von 
Vollmar ebenſo ausgiebig beantwortet haben 
würde, wie geſtern die des Abg. Schädler, und 
haben leider allen Grund zu der Befürchtung, 
daß der Vorgang lediglich der Sozialdemo 
kratie neues Agitationsmaterial zuführt. — 
Ein parlamentariſcher Berichterſtatter ſchreibt: 
„In der Wandelhalle und auf der Journa— 
liſtentribüne des Reichstages war das Gerücht 
verbreitet, daß der Entſchluß des Präſidenten, 
den Fall Krupp nicht erörtern zu laſſen, auf 
einer Verabredung mit Regierungskreiſen be 
ruhe. Wie wir hören, iſt dieſe Annahme gänz 
lich unbegründet. Am Bundesratstiſche hatte 
man die Verhinderung jeder Diskuſſion über 
diefen Fall gar nicht erwartet.“ 

— Die Geſchäftsordnungskommiſſion des 
Leichstages wählte geſtern vor der Plenar⸗ 
itzung den Abg. Roeren (Ztr.) endgültig zum 
Borſitzenden, zum Stellvertreter den Abg. von 
Normann (fonf.). Zur Einleitung des Straf- 
verfahrens gegen den Abg. Simon Eckart 
(ſüdd. Volkspartei) aus Ansbach, ferner zur 
Ladung der Abgg. Stoecker (wildkonſ.) -und 
Tutzauer (Soz.) als Zengen vor die Straf⸗ 
kammer zu Königsberg i. Pr. wird die Geneh⸗ 
migung verſagt. Endlich wird nach lebhafter 
Beſprechung der bei den letzten Zollverhand⸗ 
lungen ſo häufig praktiſch gewordene Über⸗ 
gang zur Tagesordnung bei Anträgen auf 
Vertagung und Schluß für unzuläſſig erklärt. 

— Das Zentrum droht dem Profeſſor 
Delitzſch mit dem Austritt ſeiner Mitglieder 
aus der „Deutſchen Orientgeſellſchaft“. Ein 
Leitartikel der „Germania“ ſchließt: „Prof. 
Delitzſch will durch ſeine Vorträge Intereſſe 
wecken für die deutſchen Ausgrabungen und 
Mitglieder werben für die „Deutſche Orient⸗ 
geſellſchaft“, in deren ausdrücklichem Auftrage 
auch der jetzige Vortrag gehalten wurde. Zu 
den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft gehören 
nun aber nicht wenige bibelgläubige Chriſten, 
auch Katholiken und katholiſche Geiſtliche — 
einer der erſten, der dieſe in nationalem Geiſte 
für ideale Zwecke beſtimmte Geſellſchaft be⸗ 
gründen half, war Eminenz Kardinal Kopp. 
Glaubt Delitzſch es dieſen gläubigen Chriſten 
zumuthen zu dürfen, daß fie eine Geſellſchaft 
unterſtützen und ihr angehören ſollen, deren 
wiſſenſchaftlicher Direktor offiziell als Ziel und 
Zweck der Ausgrabungen die Zerſtörung des 
Bibelglaubens hinſtellt?“ — Ziel und Zweck 
der Ausgrabungen ſind die Erforſchung der 
hiſtoriſchen Wahrheit. Die Wahrheit und der 
Bibelglaube im Sinne des Zentrums ſind 
allerdings Gegenſätze, die ſich eben ſo wenig 
wie Feuer und Waſſer einigen laſſen. 

— Die Antwort der chineſiſchen Regierung 
auf die letzte Note der Mächte iſt eingegangen. 
Die Antwort gibt einen geſchichtlichen Überblick 
über das neuerdings eingetretene Sinken des 
Silberpreiſes und führt im einzelnen das da⸗ 
durch erfolgte Anwachſen der chineſiſchen 
Staatsſchuld aus. In der Antwort erklärt 
die chineſiſche Regierung ferner, ſie ſei eifrig 


darauf bedacht, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ h 


fommen, und fie würde gern den Forderungen 
der Mächte entgegenkommen, wenn fie dazu 
im ſtande wäre; es ſei ihr aber unmöglich, die 
geforderten Zahlungen zu machen. Die chine⸗ 
fiſche Regierung beruft ſich dabei auf telegra⸗ 
phiſche Berichte der Vizekönige, welche beſtäti⸗ 
gen, daß es unmöglich ſei, durch eine erhöhte 
Veſteuerung mehr Geld einzutreiben, 
Land verarmt ſei. China bittet die Geſandten 
der fremden Mächte, bei ihren Regierungen 


Abonnements⸗Einladung! 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Afg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
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An unſere Mitbürger! 


Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten und mit 
ihm Sorge und Noth in vielen Familien. In 
ſalchen Fällen wollen wir nach alter Sitte helfend 
eintreten und den ärmſten Schullindern warmes 
Mittag beſchaffen. 

Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung 
unferer Beſtrebungen und find gewiß, nicht ver⸗ 
geblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über 
deren Verwendung ſpäter in üblicher Weiſe Rechnung 
gelegt werden wird. N 

Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein. 

Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellbertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schagmeifter. 
Reltor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greff- 
rath. Direltor Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. 
Toebeke- Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath 
a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied, 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl. Poligei-Präſident v. 80 8 
Megierungs-Vaumeiſter Wechselmann. Juſtigrath 
Wehrmann. Eigenthümer der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ Wiemann. 


da das 


aus, daß nicht das Subſtrat, ſondern die Ver⸗ 
ſtändigung die Hauptſache ſei: das wichtigſte 
jet, daß überhaupt etwas geſchehe. Da aber 
die Czechen trotzdem erklärten, daß ſie nur auf 
der Baſis ihrer Vorſchläge in das Subkomitee 
eintreten würden, ſo gab auch im Namen der 
Deutſchen der Abg. Dr. Eppinger, der Führer 
der Deutſchen Böhmens, eine Erklärung dahin 
ab, in der es heißt, dal; durch die von den 
TCzechen eben abgegebene Erklärung, welche 
gradezu als ein Diktat erſcheine und in der 
Grundſätze aufgeſtellt würden, von denen die 
Vertreter des czechiſchen Volkes wußten, daß 
fie für die Deutſchen unannehmbar ſeien, die 
von der Regierung aufgeſtellte Verhandlungs- 
baſis teilweiſe verlaſſen, und dadurch die Wahl 
eines Subkomitees gegenſtandslos geworden 
ſei. — Trotzdem ſomit die Verſtändigung 
abermals geſcheitert erſcheint, beurteilt mau in 
eingeweihten Kreiſen die Situation nicht allzu 
ungünſtig und meint, daß damit noch keines⸗ 
falls das letzte Wort in der Frage gesprochen 
fer. Immerhin ruft das Vorgehen der Czechen 
um ſo größere Verwunderung hervor, als noch 
stern Nachmittag das offizielle Organ des 
Jungczechenklubs, die „Naradni liſty“ ge 
meldet hatten, daß das Suhfomiter in der 
eſtrigen Sitzung gewählt werden würde. Die 
Lage iſt, wenn auch nicht kritiſch, doch jeden 
falls unangenehm, insbeſondere für den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. v. Koerber, der fein 
mühfames Vermittlungswerk wieder von 
vorne beginnen muß. 

In Peſt haben ſich die Differenzen zwi⸗ 
ſchen dem Präſidenten des Abgeordneten 
hauſes, Grafen Apponyi und dom Miniſter⸗ 
präſidenten v. Szell wegen der Wehrvorlago 
weiter verſchärft. Die Forderungen Apponyis 
ſollen derart fein, daß fie keine Ausſichten 
haben, an höchſter Stelle angenommen zu 
werden. 0 

Der franzöſiſche Senat nahm as 


rere Artikel des Geſetzes betreffend die amet- 
jährige Militärdienſtzeit an. — Dio franzöſiſche 
Deputiertenkammer bewilligte einstimmig 
500000 Mark für die notleidenden bretoni⸗ 


ſchen Schiffer und beendete die Generaldis⸗ Dramen. 


kuſſion über das Budget. j 
Der italieniſche Unterrichtsminiſter 


ließ Moscagni durch den italieniſchen Konſullu 


in Chicago mitteilen, daß er von dem Poſten 
eines Direktors des Roſſini⸗Konſervatoriums 
enthoben ſei. 

In Konſtantinopel wurde am 
Montag von dem Marineminiſterium und 
dem Vertreter der Firma Krupp der Vertrag 
unterzeichnet, worin die endgültige Summe 
für die Reparatur und Armierung des türki⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes „Aſſari Tewfik“ feſtgeſetzt 


Torpedokreuzern. 


wird, unter gleichzeitiger Beſtellung von zwei 


Provinzielle Umſchau. 


teilt. 
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ambutg; 
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— 


nach dem eigens für solche 
einer der grössten, schnellsten und 


al Josa * a T 


Tiberias, ‚enezaret 


Nur die 


gemacht. 


Rockefeller. geſchäft in Brand geſteckt zu a ig die Ver⸗ 


merikadin 


m nn 
m 
m 


mit dem transatlantischen Doppelschraubea-Pracht- 


Schnelldampfer Augus 


Abfahrt von Genua 22, Februar 1903, 


Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo) 
8 Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki 
(für Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Constantii 
2 Libanon, Baalbec, 8 J 

tes 


), Alexandria (für Cairo, Nil, 

Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 

Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, Pom 

Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1 
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 

zu haben, oder können bestellt werden bei der 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 


5 Vertreter in Stettin: R. M ügge, Unterwiek 7. 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 
„Pfeilring“ 


und weise Nachahmungen zurück,. 
a Leanotin-Fahrik Martinikonfe 


Tugendhafte und Bedürfnisloſe oder der!des Oſtmarkenvereins, Major a. D. v. Tiede⸗ 
Schätzeſammler und Bedürfmsvermehrer, der! mann⸗Secheim, Landesökonomierat v. Kenne 
ſpäter den Strom feines Reichtums über die mann und Erzellenz Raſchdau und Juſtizrat 
Gefilde der Wiſſenſchaften lenkt. Der Aufſatz[ Wagner wurde geſtern der Prof. Dr. Hans 
ſchließt mit der Befürchtung, daß Amerika Delbrück auf Grund eines von ihm in den 
auch in der Wiſſenſchaft bald mehr und mehr „Preuß. Jahrbüchern“ veröffentlichten Artikels 
die Führung übernehmen wird, da es ganz gegen den Hakatismus zu dreihundert Mark 
andere Mittel bereitſtelle als Deutichland Geldſtrafe event. dreißig Tagen Gefängnis 
oder ſonſt ein europäiſcher Staat. — Auf den verurteilt. Den Beleidigten wurde Publika- 
übrigen reichhaltigen, unterhaltenden Lektüre⸗ tionsbefugnis, zugeſprochen. 
ſtoff der zitierten Nr. 3 von „Welt und Haus“ — Einen höchſt ſeltſamen Wahrſpruch hat 
und die wertpollen Kunſtbeilagen des 32 Sei. nach der „Straßb. Poſt“ das Metzer Schwur⸗ 
ten ſtarken Heftes (Preis A) Pfennige) ſei] gericht gefällt. Ein Oktroibeamter in Metz 
hier nur hingewieſen. 5 hatte im Laufe der letzten zwei Jahre Oktroi⸗ 
„Die Berufsausbildung in Preu- gebühren, mit deren Einziehung er betraut 
Ken“ iſt eine von dem Kanzleirat Beier im war, im nachgewieſenen Geſamtbetrage von 
Unterrichtsminiſterinm bearbeitete Schrift be: über 400 Mark unterſchlagen und im Zuſam 
titelt, dio ſoehen im Verlage der Buchhandlung menhang hiermit die zur Eintragung beſtimm 
des Woiſenhauſes in Halle a. S. zum Preiſe ten, von ihm geführten Bücher und Regiſter 
von SO Pi. erſchienen iſt und die ſich als der gefälſcht. Das ſehr einfache, wenn auch ſchyver 
zuverläffigſte Ratgeber bei der Wahl eines Be. kontrollierbare Manöver wurde nur durch 
ruſes erweiſt. Das geſamte einſchlägige einen Zufall aufgedeckt. Der Beamte stellte 
Geſezesmaterigl findet man in überſichtlicher[ den Oktroipflichtigen über die von ihnen ein: 
Weſſe verarbeitet und für die Praxis zurecht⸗ geführten Gegenſtände und gezahlten Beträge 
Allen Eltern, die ihre Söhne höhere | richtige Quittungen aus, 5 
Schulen beinchen laſſen, fei dieſe Schrift zum Büchern entweder nichts oder geringere Be 
Studium beſtens empfohlen. träge ein; das auf dieſe Weiſe gewonnene 
vr ROTE TETTTTTEERE 2. genen er für ſich. > der Verhand⸗ 
FR 2 llung vor den Geſchworenen geſtand der An⸗ 
Stadt⸗Theater. geklagte die Unterſchlagungen und Fälſchun⸗ 
Zn denjenigen Nühnen⸗Dichtern, Me, bei] gen in vollem Umfange zu und erklärte über⸗ 
ihren Lebzelten ſaſt vergeſſen, erſt nach ihrem] dies ofſen, er habe das unterſchlagene Geld 
Tode wieder eine gerechtere Würdigung erfuhren, vertrunken. Dementſprechend konnte auch die 
gehört der Oeſterreicher Grillparzer, deſſen Verteidigung nur auf mildernde Umſtände 
Werke zuerſt wieder von den Meiningern auf die plaidieren. Der Wahrſpruch der Geſchwore⸗ 
Bühne gebracht und damit dauernd dem Repertoire nen lautete auf „Nichtſchuldig“ und der An⸗ 
der größeren Kunſninſtitute einverleibt wurden. gerlagte mußte freigeſprochen werden! 
Schon einmal in dieſer Saiſon wurde ein Drama], Kiel, 20. Jauuar. Das Kriegsgericht 
Grillparzer's hier von Berker Gäſten dargeſtellt: hat den Navigationsoffizier des Schulſchiffs 
geſtern folgte die Aufführung Feines Ingend⸗ „Freya“. Oberleutnant v. Koch, wogen fahr⸗ 
werkes „Die Ahn frau“, welche in der Wieder⸗ läſſiger Herbeiführung einer erheblichen Be⸗ 
gabe ſeitens hervorragender Mitglieder des Ber⸗ ſchädigung des Schulſchiffs „Brummer“ durch 
liner königl. Theaters nachhaltiges Intereſſe her⸗ einen Zufammenſtoß zu dreitägigem Stuben⸗ 
vorriek. Unzwelfelhaft gehörk dieſes übel be⸗ earreſt verurteilt. n 
rufene Erſtlingswerk Grillparzer's zu feinen beften] 4 


trug jedoch in den 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Januar. Ein Preisaus⸗ 
‚reiben 


— Bei dem diesjährigen Krönungs⸗ 
und Ordensfeſt find 2687 Orden und 
Ehrenzeichen verliehen worden (239 mehr als! 


r Angeklagte 


ieee * - — 
uf 


2 


te Viotoria 
Reisen vollzogenen Umbau 
comfortabeisten Dampfer der Welt. 


I. Beirat 
a (für ee hlehem, 
cer erc.), Caiffa (für Nazareth, 


in Kiften von 15 Flaſchen an zum Preiſe von „A 


Pyramiden von 


ji, event. 
an. 


Marke „Pfeilring‘“ 


Man verlange nur Probeſendungen von 300 


Lanolin- Cream 


Pertina und die 


Iren 


Lothringer Rot- 


s brenner 


Fur den Abſatz geſetzl. geſch. Feuerungspräparates, Vertreter „gegen 
feſte Rechnung“ für Stettin und Umgebung ſucht: Max Otworowski, 
Fabrik patent. Feuerungspräparate in Pilſen. 


— — 


CCC AAA TTT 


im Vorjahre). Am häuſigſten At der Not 
Adlerorden verliehen worden, nämlich 1222 
Mal, darunter die vierte Kluſſe 940 Mal. Der 
Kronenorden iſt 833 Mal verliehen, darunter 
die vierte Klaſſe 241 Mal. Der Hausorden 
von Hohenzollern 32 Mal, das Kreuz des All- 
gemeinen Ehrenzeichens 35 Mal, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen 818 Mal. 7 

— Bei dem letzten bei dem hieſigen Ober⸗ 


landesgericht abgehaltenen Referendar 
examen beſtanden die Rechtskandidaten 


Dudy, Elteſter und Hoppe. 
— In den Zentralhallen findet 
am morgigen Donnerstag wieder ein Nicht⸗ 
rauchabend ſtatt, welcher dadurch an Intereſſe 
gewinnt, daß es der erſte derartige Abend 
unter dem neuen Progranum iſt, welches all. 
abendlich ſtürmiſchen Beifall findet und wohl 
zu dem beiten gehört, was bisher in den Zen⸗ 
kralpallen geboten iſt. Spezialitäten wie der 
Meiſterſpringer Matthews, die Sängerin 
Abramopitſch, die e e 
10 urkomiſchen franzöſiſchen 
Duettiſten Les Gignaes dürften nur ſelten auf 
einem Programm zu finden ſein. 
„ Wir erhalten folgende Juſchrift: Am 
Königstor hat om Eingang zu den Anlagen ſeit 
Monaten ein Gerüſtwagen der Straßenbahn Auf⸗ 
ſtellung erhalten und es Son aſt, als ob der⸗ 
ſelbe dort ſtändig ſeinen Stan 1105 ſollte. Wir 
wiffen nicht, ob dazu die Erlaubnis der Behörde 
erichtt iſt; Jedenfalls dürfte aber der Eingang der 
Anlagen nicht der geeignete Platz zur Wagen⸗ 
Lagerung ſein. Gerade in jener Gegend gebe es 
abſeits belegene Stellen in großer Zehl, wo der 
Wagen fein ſtändiges Unterkommen finden könnte, 
ohne eine auffallende Unzierde zu bilden. 

— Bei dem Infanterie⸗Regiment Nr. 148 
begann heute die Rekruten⸗Vorſtellung 
und wird morgen beendet. 3 

— Im Intereſſe unſerer Leſer können wir 
jetzt ſchon hier darauf aufmerkſam machen, daß 
die Kolonialgeſellſchaft am Donnerstag, den 29. 
d. Mts., in hieſigen Konzerthauſe einen öffent⸗ 
lichen Vortrag halten laſſen wird über das Leben 
und Treiben in der Kupſtadt, der Metropole von 
Südafrika. Den Vortrag wird der Oberleutnant 
Wettſtein halten auf Grund eigener in Afrika ge⸗ 
ſammelter Erfahrungen und gewonnener Eindrücke, 
und ihn mit Lichtbildern erläutern. Herr Ober⸗ 
leutnannt Wettſtein war über 5 Jahre lang der 
Schutztruppe in Südweſtafrika zugeteilt und faſt 
die ganze Zeit bei der Vermeſſung des Landes 
tätig, und arbeitete dann zwei Jahre laug mit 
einem engliſchen Major bei der dentſch⸗engliſchen 
Grenzabteilung behufs Feſtlegung der Oſtgrenze 
des Landes. Als rmeſſungsofftzier nirgend 
ſtatiouirt, ſondern immer im Felde und auf 
Reiſen lernte er das Land gründlich kennen, be⸗ 
ſonders da ihn ſein Dienſt weitab von den ge⸗ 
wöhnlich betretenen Reiſewegen führte und ihm 
dort das Leben der Eingeborenen zeigte. Das 
Leben in der Kapſtadt lernte er bei einem läu⸗ 
geren Kommando zur Kenntnisnahme von dem 
dortigen Vermeſſungsweſen gründlich kennen. In 
ſeinem Vortrage wird Herr Wettstein ſich nicht 
auf die Schilderung der Kapſtadt beichränten, 
ſondern auch. aus ſeinem bewegten Leben im 
Inneru des Landes erzählen. 

— Unter Aufhebung der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen hat der Kultusminiſter bezüglich 
der Ergänzungsprüfungen an höhe 
Schulen folgende Beſtimmungen ge⸗ 
troffen: 1. Wer das Reifezeugnis einer preußi⸗ 
ſchen oder als gleichſtehend anerkannten außer⸗ 
deen gien 5 en 8 2 
erwirbt das eugnis 5 Realgym⸗ 
naſtums durch Ablegung einer Rein TR 
Lateiniſchen. 2. Wer das Reifezeugnis eines 
Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule 
bejitt, erwirbt das Reifezeugnis eines Gym⸗ 
naſiums durch Ablegung einer Prüfung im 
Lateiniſchen und im Griechiſchen. Auf An- 


trag kann die Prüfung glich auf das Hebräiſche 


ausgedehnt werden. Die Prüfung zerfällt in 


eine ſchriftliche und eine mündliche, findet am 


Sitze des . betreffenden Provinzialſchul⸗ 
kollegiums ſtatt und kann nur einmal wieder⸗ 
halt werden. — Dadurch iſt das theologiſche 
Studium den Abiturienten der Realſchulen 
ebenfalls erſchloſſen worden. a 

— Ornithologiſcher Verein. 
(Sitzung pom 19. Januar.) Der Vorſitzende 
Herr Sanitätsrxat Dr. Bauer begrüßt die Ver⸗ 
ſammlung im neuen Jahre. Nachdem der 
Schriftführer über die vielen im Anstauſch⸗ 
Abonnement eingegangenen Schriften refe⸗ 
riert, beſchließt die Verſamunung, wenn mög 
lich dieſe den ſich für dieſelben intereſſierenden 
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Köſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches iuſolge feines großen Malz⸗ und Wür ze⸗Ertraetes 
und geringen Alkoholes besonders Kindern, Blutarmen, Wöchneriunen, nährenden Müttern 
und die konvalescenten jeder Art von hohen mediziulſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
iu ganz frischer Füllung in Stettin bei dem Generat-⸗Vertreter Welten & iattger, Wein 

und Bier en gros, und F. W. Krause, Königstraße 1. 


u. Weissweine 


15,50 ub incl. Verpackung, ſowle iu Gebinden von 


20 Lir. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßbandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Stück an zu Mk. 11. — franco 


per Nachnahme. Zahlreiche Anerkennungen. ; 
Frühſtückkochen, Nachtmahlwärmen um 2 Pfennige! 


Keine Holzverwendung mehr! 


| 
| 


Aus vi 47 
Miügliedern 


machen, 


der Bibliothek, 
der Nähe 
Leimrute 


den. 


a 


dann 


ich verboten, 


dies Unweſen aufmerkſam 
Am 22. Januar, abends 8 Uhr, wird 
v. Kulesza b 

ges, ihr Anpaſſen der Verhältniſſe, 


I eln Le 
aber brochüren zu 
wie bisher, einzuverleiben. In 
der Schießſtände ſind 14 Vogelfallen, 
n und Haſenfallen von Draht aufge⸗ 
Da das Aufſtellen dieſer 


über 


r 


laſſen und 


r Fallen ge⸗ 
Polizeipräſidium 
gemacht werden. 
die Vogelfaung des Hoch⸗ 
über 


ſoll das 


rakteriſtiſche nordiſche Gäſte, Seltenheiten, 


abvögel, ſowie über das Gebirge 
Arkung auf den iber das Gebirge in 
beſon dere 

hr'ſchen 
zu welchem die 
und Gäſte eing 


ſeiner 


einen Vortrag im 


Bauer 


teilt mit, daß ſeitens der Landwirtſchaftskam⸗ 


mer in dieſem Jahre 


nur 1000 rk zur 


ung der Geflügelzucht bewilli it ſind. Herr 


ndemann teilt mit, 

platz ſich N bessten täglich 

4 rſchiedene ! 

Aprilbrut von Goldwyandottes, wei 

und rebhuhnfarbene n N 
e 


ner tei 


farbene 


lich wird ugch mitgeteilt, daß bei Schönfeld 
ein Raubfı iſſard und bei Treptow a. R. 
ein An ind er erlegt worden ſeien. Aufge⸗ 
Lenz el ſind die Herren A. Kabelitz, Schilling, 


Markfeld und R 


gewirkt 
mehrenden Geſuch 
Mittageſf en 
zelnen S 


Richtung 


Minorka, die 
und Wyandottes, und 
Auf dine get Oktober 
uf ei 
rung del Wieftauben und 


ecke. 


daß auf ſeinem Futter⸗ 
Tit z die 

A ft. ade 
Züchter mi en- 
4 und 
Minorka 
e. Pekingenten⸗ 
regelmäßig legen. 


e empfiehlt Herr Koppen die 


Straſſer. End⸗ 


Wie ehr di ö „ 
legten Tage aan, oie anhaltende kalte der 


Schulkinder 
Aufwendungen 


müſſen. Zwei Schulen, 
bisher durch den 
geſpeiſt wurden, ha 
Verein überno 
Leiſtungen 
von Erwachſenen beanſprucht werden. So 
- = een 185 8 jetzt 

is er denſelben gerecht zu 
— — zen und 2 2 
ektoren entrollen ergreifende Bilder ſozialen 
Elends, denen gegenüber m mee 
lich iſt. Der Verein hofft 
Freunde und Gönner feiner ? ſtrebungen ihn 
auch weiter unte j 


jteigern. 
täglich. 
werden. 


Polizei 


Perſon 
* 


des 


als 


ens für Schulkinder 
chulen iſt das Bedürfnis nach dieſer 


hin ganz außerordentlich geſtiegen, 
und der Verein fü Sat 


mien werden müſſen, weil die 


rſtützen werden. 
* Neun Perſonen meldeten ſich bei der 
feſtgenommenſfü 


obdachlos, 
wurden 2 Betrunkene, 2 Bettler 
wegen Körperverletzung. 
Der Geburtstag Sr. Majeſtä 
Kaiſers wird auch in 10 . % 


die Exwerbsverhältniſſe ein- 


hat, geht deutlich aus den ſich ſtetig 


um Gewährung des 


hervor. In ein⸗ 


ür Speiſung armer 
hat ſeit einigen Tagen ſeine 
ganz bedeutend ſteigern 
deren arme Kinder 
Bezirks⸗Armenpflegeverein 
ben jetzt ebenfalls von dem 


Bezirksvereins vollſtändig 


Anträge der Herren 


Ablehnung unmög⸗ 
dabei, daß die alten 


und eine 


dieſem Jahre in 


— 2 von der hieſigen Garniſon feſt⸗ 


lich beg 
ſtreich 


gen 
am Abend des 


durch großen " 
26. ae großes 


Wecken am 27. morgens, dann Gottesdienſt 


und Mittags Paroleausgabe. 
* Bor dem Konzerthauſe wurde von einem 


Zleiſcherwagen ein Packet Wurſtwaaren ge⸗ 


ſtohlen. 


gaſſe, die Umhüllung eines Gasroh i 
3 ke e Feuer auch die Holz. 
8 Te er 5 Bi 0 
eg und wurde der d als A 
riickt. . 2 


* Eine viel 
wiede 


dings 


traf die 


Berndt, 


in ihr beſtin 


einige 


ſcha 


wurden, räumte dieſelbe ſchließlich ein, Koch 
; 4 „Koch 
zu heißen. Die vorgenommene Leihesnititnt 
brachte übrigens e Leibesviſitation 
Dinge zutage, 
einiges Dunkel 


auf 


Für Speiſung 
gingen ein: K. K. 8 


Anlieferung von 9000 000 Ks gement. 
Eröffnungstermin am 12. Februar 1903, Vorm. 


fach vorbeſtrafte und neuer⸗ 
folgte Bebi w de gef 
verfolgte Diebin wurde geſtern in der 
der Arbeiterin Auguſte Ko 9. Bi ück⸗ 
lich dingfeſt a 3 
die lange erfolglos 
gefäbr auf der Straße 
erhaftete nannte ſich zunächſt Braſch geb. 
obwohl noch ein zweiter Schutzmaum 
umt die Koch erkannte. 
2 letzteren Namen lautende Brief. 
en in den Kleidern der P 


deren Erwerb mindeſtens in 
gehüllt iſt. Die Sachen wur⸗ 


dem hieſigen Amtsgericht 
Perſon 


Ein Kriminalbeamter 
geſuchte Koch von un⸗ 
und ſiſtierte ſie. Die 
Erit als 


erſon gefunden 


noch andere intereſſante 


armer Schulkinder 
, H. R. 3 % 
„Die Expedition. 


11 Uhr, im Sitzungsſaale des Empfangsgebäudes 


auf dem hieſigen Oberſchleſiſchen Bahuhofe. 


An⸗ 


gebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf Liefe⸗ 


rung von Zement“ 
ſpäteſtens bis zu dem 
an uns einzureichen. 


Ö 


zu verſehen und verſiegelt 
angebenen Termine poſtfrei 
Angebotsbogen nebſt Ver⸗ 


laufsbedingungen liegen während der Dienſtſtünden 


von 8 bis 3 Uhr werkt 


äglich in unſerm Zentral⸗ 


bureau, Zimmer 41 Gartenſtraß N Zentr. 
5 . e 10 £ 
aus, können auch ſtraße 108, zur Einſicht 


Ess von 50 Pfe 


uſchlagsfriſt bis 1 


eslau, 


Die Obertö 


verkauft am Freien 
vormittags 10 Uhr bes 
Schutzbez. Nettelgrund. 
Birken: 28 Stck. mit 9,5 Un 
Schichtnutzholz 
olz I., 2 m lg., Fichten: 9 Ste, 
2 Stangen 11. 
Rothemühl. Jagen 121 und Totalität. 


Stangen! 
utzbez. 
Kiefern: 


den 18. 


bon dort gegen poſtfreie Ein⸗ 
unig in Baar bezogen werden. 
2. März 1908. 
Jannar 1908. 


A önig liche Eiſenbahndirektion. 


9 
12 


I 
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tere Rothemühl 


den 23, Januar 1908, 
Schulz iu Hothemihl: 
Jagen 35, 30 und 58. 
Erlen: 160 rm 
um Schichtnutz⸗ 
mit 2,80 km., 


. 2 m lg., 89 


nutzholz 1. 0 Stck. mit 778 fm.‘ 1 rm Schicht. 
Mann a 


® 


Ion! * 
Verſammlu > 


d. Kaiſers f 

21.5. N. f f 
8½ Uhr ftatt.. From 
raden eingef., haben 


j 


Verein ehemaliger 

Srenndiere, 

Die Geburtstagsfeier Sr. Maj. 
- a. Sonnabend, d. 


hilharmonie abends 
85 5 Kame⸗ 
ährl. Generalverſammkunt die 
ährl. Gen mlung findet 


a. Sonntag, d. 8. Februar, Breite, 


—raße 7 ſtatt. Der Vorſtand. 


eutsche Ostmarken-Verein 


eſezimmer des 


30 


Tagesordnung: 
fer: 


Beiträ 


eigener Erlebniſſe. 


des vorſtandes it. a. 
Eingeführte 
N .- — 


Johann; 


sſtr. 3, H. 


gruppe Stettin. 


Freitag, den 23. Januar, im 
A erthauſes. 


Herr Ober⸗Steuerkontrolleur 


e zur Polenfrage auf Grund 
2. Rechnungslegung, Wahl 


Gäſte find Wi 
Nin. — —— 


gerichtlicher Tarator, arch für 
Mobilien, Nachlaßſachen ꝛe. 


Zug der Wandervögel und 
Beobachtungen 
Lokale, Falkenwalderſtr. 1, halten, 
Mitglieder mit ihren Familien 
eladen ſind. — Herr Dr 


Leben und Treiben in Kapſtadt und feine fünf⸗ 


rn 


Beſchlag belegt, dort mögen event. die recht. 


50 Srftüd, drei Matroſen⸗Miitzenhänder mit mi 
den Aufſchriften „S. M. S. Charlotte“, „Kreu- in 
‚ger Sperber“ und „I. Matroſen Diwiſio 
Trauring mit der Inſchrift Friedr. ) 
1897, zwei andere Ringe mit den Zeichen IV jaı 
C. R. 1901 bezw. G. 626, ein Taſchentuch mit die 
eingebundenen ue n Münzen, ein Sing (5 
mit 10 kleinen Schlüſſeln, ein Zigarettenetu 

mit Monogramm E. S., ein neues Herren- 


tot 
vor 


löffelnn. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Mehr 
das Intereſſe für die Weltausſtellung in St. 
verwaltung drei Millionen Mark in Ausſicht 
genommen hat, um am Miſſiſſippi würdig 
vertreten zu ſein. Aber nicht nur was den 
at me Kern der Ausſtellung, 


auch was 


wird Un 


Pet ge Hißbach und Benno Ruppert, find ſich 


Die Firma hat große Ver- der 


Opfer in ein 


Moorlake haben wir nachzutragen, 


in . lig im 34. 
mehr als zehn Jahren ſchon angeſtellt war. die 
Er war ein Neffe des Berli 
Kämpf. 
Lehrerinnen, Frl. Seyffert und Frl. Rettig, 
unterrichteten an 


Gymnaſialprofeſſoren ſind. Die Gerettete iſt Fa 
die Schweſter des Frl. Rettig; die Leichen 
wurden geſtern Vormittag von Fiſchern nahe 
der Unfallſtelle aufgefunden und wurden nad)- 
mittags nach Steglitz geſchafft. 


Deutsche Kolonialieselschaf, 


Ahbtheilung Stettin, 
Am Donnerstag, den 29. Januar er., abends 


Phi 


(Eingang Auguſtaſtr., 2 Tr.): 


0 Vortrag 


des Herrn Oberleutnant Wetistein über das 


jährige Tätigkeit als i 
Deutſch.Südtweſk⸗ frier N 


Der Vortrag wird erläutert 
nach eigenen Aufnahmen. durch Lichtbilder 


inalpolizei mitt 


mäßigen Eigentümer ihre Anſprüche geltendſ morgens der 
Ras Aufgeführt werden in der Lifte: zwei] wohnenden ' 
Geldbeutel mit 33 bezw. 67 Mark Inhalt, einf wurde, vermute 


n“, ein Schwager des Muſch, Mitteilung. 
Braſchſ gab ſich ſofort nach 


auf jein Rufen keine Antwort wurde, ließ er 


chl ) t 
der Anblick bot ſich ihm nun dar Ak, © 
Wiege des kleinſten Kindes lag Frau Muſch, 
Portemonnaie und ein Etui mit ſechs Tee- mit dem Geſicht zur Erde gekehrt. 


Louis, Für Ze ; te Reichs. der Wiege, ein Kind von etlichen 
Louis, für welche bekanntlich unſere Reichs- Anscheinend munter. Der Mat 
los, aber noch lebend, neben dem Sofa, von 
dem er jedenfalls herahgefallen war, in einer 
ſondern | Stellung, als hätte er ſich eben 


brochener Speiſen. 


Herrmann Knauer bald fallen, 


Eee 5 5 = aan Arie die 
bom e un urde au m|bracte S 
Grabe feines Vaters auf de 1275 


er vos der zweiten Gallerie des 
aß der ſchen The 
ertrunkene Oberlehrer Buſch vom Gymnaſium 30 bis 35 


Lebensjahre ſtand und ſeit der 


Sülflow; Schneidermeiſter⸗Witw 
Pflegling Ebert; Stadtbibliothekar 


e de wee, e 
Wurſt wird aus Somme „ 
5 Ladeſt des in der Nikolaiſtraße 


Sattlers Muſch nicht geöffnet 
ten die Nachbarn ein der Fa- 
lie zugeſtoßenes Unglück und 8 5 

NA den Kaufmann Kelle, dei 
der Nähe wohnenden Kauf ie en 
der Wohnung. 


und verſchloſſene 
Ein erſchüttern⸗ 
Neben der 


von innen verriegelte 


afſtubentür aufbrechen. 


Sie war 
K Nicht weit 

; der Körper war noch warm. 

ihr lag das zweijährige Töchterchen, auch 


entſeelt. Das vierjährige Mädchen lebt noch, 
lag aber in Krämpfen, während die älteſte 


nt fi ſechsjährige Tochter auch n lebte aber 
I ge allerorten maßen bg } 71 war. an Heinite Kind in 


ochen, war 
lag bewußt⸗ 


an⸗ oder aus⸗ 
wollen. Unmittelbar 5 der Ben u 
lücklichen befanden ſich größere Ma 0 
glücklichen bef b 90 h 


vorliege, mußte 


urſt gegeſſen 
utachten dahin, 


ier eine Wurſtpergiftung vokliege. Das 
15 1 5 ein Verwand⸗ 


Dieje Gelegenheit ergab 
am Sonnabend bei einer en 


tramm paradierte das ganze Regi— 


m Warmbrunner ſment vor dem am Fenſter ſtehenden Alten vor⸗ 


r. Alle Offiziere begrüßten den ehemaligen 


urſache beider wird wohl durch Sektion feſt⸗ Regimentsangehörigen durch Händedruck und 


Oberſt hielt eine Anſprache. 
Fiume, 20. Januar. 
getroffenen 


Auf dem 


lämi⸗ 


35 Meter ins Parkett. Er wollte aus 
zweiten Reihe des genannten Platzes über 
niedrige Lehne in die erſte Reihe klettern, 


Nef Berliner Stadtälteſten trat fehl und ſtürzte kopfüber in den Saal. An 
Die beiden mit ihm umgekommenen der elektriſchen Lampe des zweiten Balkons 

0 ö blieb er an feinen Kleidern hängen und fiel 
Berliner Gemeindeſchulen [dann an der linken Seite 
und ſtammten aus Prenzlau, wo ihre Väter Parkett in den ſchmalen 


zwiſchen Logen und 
a Gang nieder. Im 
llen ſtreifte er den Arm einer Dame, die 


ziemlich ſchwer verletzt iſt, er ſelbſt blieb be⸗ 
ſinnungslos liegen. 
ohnmächtig. Nach zehn Minuten erſt waren 
zwei Arzte zur Stelle. Nach vielen Bemühun⸗ 


Viele Damen wurden 


e Bruß, geb. Stock 
Et ! Doltor der 
lologie Münſter; Tochter des Kaufmanns Stedtnit. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


£ Brauereipächte eim 
8 Uhr, im volitechniſchen Saale des Concerthauſes b7 | Gary a. gig. dran Tonffe ga en ele 
Liqué, 20 J. [Kolberg!. 
8177 Witwe Eliſe von Bornſtaedt geb. von Born- 
ted 


torben: 
Frau Louiſe Kowalsli geb. 

Frl. Minna Fritz [Stral⸗ 
t [Rel zowl. 


Das Wort 
„Jamba“ 
N ist Schutzmarke 
und jedem 


Eintrittsgeld 50 ; für Mitglied d i Pack 
Damen frei. ‘= Der ee Zambacapseln eben, 


. EEE > 0 60 no 
Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: 

Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Herr 
all 


genitt mit Funda 0. 0,05 und: 


Aeratl. warn . gegen Blasen-: 
u. Harnleiden u # 1 
Magen absolut unschädlich, rasch und! 
sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt: 


Dankschreiben aus 


Sande Stettin: in allen 


Apotheken. 
Beſtimmt in den 
Apotheken zum 
chwarzen Adler, 
pelikanapothekeu. 


usfluss u.5.0, MM den: 


en Weltteilen geg. (ß 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Stadt- [20 Pig. Porte vom w] Kpothele 3. Greif 
miſſionar Blank. a aleinig. Fabrikanten a | Lindenſtr. 30. 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): I. Nur dt in roten Padeten g _ 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr 
Paſtor Deicke. = 


Standesamtliche Nachrichten. 
x Stettin, den 20. Januar 1903. 
Geburten: : 
55 Sohn: dem Arbeiter Bethke, Wachtmeiſter 
ow, i Parpart, Schuhmacher Griesbach, 


— 


Schuhmacher Hi n A 2 
Raaſch, Arbeiter Peangtzeiter . 
Eine Tochter: dem Arbeiter Wallmann, Kutſcher 
Trieglaff, Friſeur Köntopp r 
Arbeiter Rapphahn, Arbeſt 
Eichler, Maurer Lehmann, 
Frick. 


iter Habeck, Kaufmann 
Maler Gaſter, Kaufmann 


Auf gebote: 

Schloſſergeſelle Pieper mit Frl. Kugel; Hand⸗ 
kungsbuchhalter Behnle mit Frl. Vollbrecht; Fleiſcher⸗ 
Meier Dierenfeld mit Frl. Zimmermann; 
Michalski . Frl. Balcerewicz. 

e Eheſchließungen: 

Landbriefträger Krüger ex Fu. Quaas; Hülfs⸗ 
hoboiſt überz. Unteroffizier Uebe mit Frl. Ckoxin. 

Todesfälle: £ 

Sohn des PVierfahrers Pochat; 
Reimann; Kutſcher Grade; Marie Tavernier; 
Tochter des Arbeiters Plötz; Gutsbejiger- Witwe Wo 
Ahlers; Sohn des Schneiders Droeſe; Arbeſterfrann 
Bartz: Kaufmann Liskow; Maurer⸗Witwe Rathmann; 
Dienstmädchen Pohl; Arbeiterfrau Heinrich; Sohn 
des Schloſſers Petersſohn; Tochter des Arbeiters 


Pianinos 


Arbeiter Tolzmann, Novität. 


Sonnabend: III. 


kreuzsaitig, von 380 „4b, 
ohne Anzahlung 15 A 
monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 
M. Horwitz. Berlin, Neanderstr. 16. 


Stadt- Theater. 
Donnerstag: IV. Serie. Bons gültig. 
Der fliegende Holländer. 
Freitag: II. Serie. Bons gültig. 


Das dunkle Thor. %ovität. 


auſpiel in 5 Akten von Felix Philippi. 
Bw Serie. Alle Bons Galli. 
1. Gaſtſpiel Signor D’Andrade, 


Don Juan. 


‚Söbjel Rellewue- Theater. 
Donnerſtag und 
Freitag lala. 

9 


Novität! Novität! 


ns große Licht. 


ons gültig. 


Anger. Sie] en Alt ⸗ Heidelberg. 


Sonnabend 3½᷑: Kleine Preiſe. 
ltätigkeitsvorſtellung zum Beſten des Vereins 
für Ferienkolonien und zur Speiſung armer 
Bi Schulkinder. 9 85 ’ 


Der Zaubermantel. 


Als ihm 


ähe des Ortes 


hier 
5 1 italieni * elſchiff „ 
der Stadt fordern wird. Verſchiedene Bürger | phacl Giovanni jeniſchen Segelſchiff „Ne 


aters aus einer Höhe von ungefähr 


ep 


Mann wieder zur 


gen gelang es, den jungen 
Bea Bela zut bringen. 


ungefähr 35 Minuten zu Fuß verließ; er hat 
keine Verletzungen davongetragen. 


Allerlei Heiteres. 

(Eine kritiſche Situation.) Claire: Du 
würdeſt wohl ſchrecklich verwirrt und aufge⸗ 
regt, als dir Herr Smith einen Heiratsantrag 
machte? — Belle: Nein! Das durſt' ich auch 
gar nicht ſein. Da hätt' was ſchön's paſſieren 
können! — Claire: Warum denn? — Belle: 
Ja, weißt du, wir fuhren zuſammen „Tan⸗ 
dem“, als er mir ſeine Liebe erklärte! 

(Der Grund.) Sergeant: Ich werde Sie 
wegen Urlaubsüberſchreitung melden! 
Rekrut: Herr Sergeant, der Grund .. — Ser⸗ 
geant: Das iſt mir wurſt! — Rekrut: Ich — 


ich habe auch eine. — Sergeant: Heraus mit]! 


dem Grund! 

(Deutlich.) Studioſus: Ich ſchicke vor⸗ 
aus, daß ich nicht in der Lage bin, den Anzug 
vor drei Monaten zu bezahlen. Wann wird er 
fertig ſein? — Schneider: In drei Monaten. 

(Daher.) Friſeur; Ihre Haare ſind heute 


abſolut nicht zu ſcheiteln, fie ſtehen ganz ſtarrf 


in die Höhe. — Baron: Ah, vorhin künftige — 
Schwiegermama zum erſten Male geſehen! 

(Übereinkommen.) Verbrecher (zum Ber: 
teidiger): Bitt' ſchön, Herr Doktor, ſoll bei 
ihrer Verteidigungsrede ich weinen — oder 
weinen ſie? 

(Durch die Blume.) Wirt (am Stamm⸗ 
tiſch in der elften Abendſtunde): Herr Apo⸗ 


theker, ihr Dienſtmädchen war hier. Apotheker 


(ängſtlich): Hat meine Frau was ausrichten 
laſſen? — Wirt: Das Mädchen meinte nur, 


nach Hauſe gekommen zu ſein. 

(Unſere Kinder.) Fritz: Alſo, wir ſpielen 
Soldaten, ich bin der Hauptmann, Karl iſt 
Sergeant, Richard und Jenny find Gemeine 
und Emil iſt die Köchin. 
rr oc 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Januar. Die Morgen⸗ 
blätter beſprechen in ſympathiſcher Weiſe die 
vom Grafen Bülow in der geſtrigen Reichs- 
tagsſitzung angekündigten Maßregeln zum 


geheimnis erſt zur Wahrheit mache. — Das 
Vorgehen des Präſidenten Grafen Balleſtrem 


dem Abgeordneten von Vollmar 


veröffentlicht an der Spitze 


des der ſozialdemokratiſchen Fraktion 


Grafen Balleftrem. 


geltend 0 
lonie ſelbſt. 
Vortragsreiſe durch Süddeutſchland 


richterſtattung in dieſer Frage nach 
rückgekehrt. 


Die franzöſiſche Militärkommiſſion, 
Fez fortzuſetzen. ad 
Fez 100 Maultiere mit Munition ab. 
gemeine Situation hat ſich gebeſſert. 


Sultan die Gelder pünktlich zahlt. 


Die Senatskommiſſion einigte 
ſtrittigen Punkte 
der Linken. 


Lachaiſe beigeſetzt werden. 
Paris, 21. Jannar. 


ten aus Fez befinden ſich die Truppen des 
Prätendenten in füdlicher Richtung 


Fez zurück. 
Das Hilfskomitee für die bretoniſchen 
ſofort für 100 000 Franks 


Hiermit ſoll be⸗ 


und beſchloſſen, 
Lebensmitteln zu verteilen. 
reits heute begonnen werden. In jeder Ge⸗ 
meinde ſoll der Bürgermeiſter, ein Mitglied 
des Hilfskomitees und ein Delegirter der not- 
leidenden Fiſcher die Verteilung vornehmen. 

Rom, 21. Januar. Der Admiral Acecini, 
einer der tüchtigſten italieniſchen Seeoffiziere, 
erlitt einen Gehirnſchlag, ſein Zuſtand iſt 
lebensgefährlich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 21. Januar. Hier find Nach⸗ 
richten eingetroffen, wonach Bowen von Caftro 
ermächtigt iſt, die Zolleinnahme von Vene⸗ 
zuela als Sicherheit für die Erfüllung der Ver⸗ 
pflichtungen Venezuelas an die ausländiſchen 
Mächte anzubieten. 

Cettinje, 21. Januar. Zum Leiter 
der neuen Geſandtſchaft in Rom wurde der 
Juſtizminiſter Vojnoric ernannt. In Wien 
und Petersburg ſollen ebenfalls montenegri- 
niſche Geſandtſchaften errichtet werden. 

Newyork, 21. Januar. Die vulkani⸗ 
ſchen Ausbrüche auf Sawaii im Golf von 
Samoa haben aufgehört. Re 

Caracas, 21. Januar. Wie mitgeteilt 
wird, hat der Inſurgenten-General Riera die 
Stadt Coro nach Mitternacht angegriffen. Der 
Kumpf dauerte zehn Stunden. Auf beiden 
Seiten gab es zahlreiche Tote und Verwun⸗ 


Man führte ihn in 
das Krankenhaus St. Jean über, das er nach 


daß ſie ſpäter gewiß wünſchen würden, früher 


Schutze des Wahlrechts bei den Reichstagswah⸗ 
len und betonen, daß dieſe Reform das Wahl⸗ 


gegenüber 
wird von den linksſtehenden Blättern auf das 
entichiedenfte gemißbilligt. — Der „Vorwärts“ 
ſeiner heutigen 
Nummer einen Proteſt des Fraktionsvorſtan- 
im 
Reichstage gegen das geſtrige Verhalten des 


Gegen die Maſſenanſiedlungen von Buren 
in Deutſch Südweſtafrika fallen, ſich Bedenken 
emacht haben und zwar in der Ko— 
Oberſt Leutwein, der z. Z. eine 
. unter: 
nimmt, hat dieſe unterbrochen und iſt zur Be⸗ 


Berlin zu⸗ 


b Dem. geſtrigen Gaſtſpiele von Mr. Coque⸗ 
lin aine im Kgl. Schauſpielhauſe, wobei „Tar⸗ 
tuffe“ zur Aufführung gelangte, wohnte das 
Kaiſerpaar und verſchiedene Fürſtlichkeiten bei. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tanger: 
die in 
Larache weilte, wurde beordert, ihren Weg nach 
Von Larache gingen nach 
Die all 
Die 
Preiſe für Lebensmittel ſind nur noch halb ſo 
hoch, wie in der vergangenen Woche, weil der 


Aus Brüſſel meldet die „Frankf. Ztg.“: 
ſich über die 
der Lex Woeſte im Sinne 


Aus Paris meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Dem „Temps“ zufolge hat der Miniſterpräſi⸗ 
dent bis jetzt 1200 Geſuche um Autoriſation 
von Kongregationen abgelehnt. 


mud Paſchas, wird nach Paris überführt und 
dort im umhamedaniſchen Viertel des Pore 


Nach Meldungen 
aus Tanger iſt dort alles ruhig. Nach Berich⸗ 


beide 
Heere ſtehen tatenlos einander gegeniiber und 
[getrauen ſich nicht, Angriffe zu unternehmen. 
Der Kriegsminiſter kehrt Abends immer nach 


Fiſcher hat ſich geſtern in Quimper verſammelt 


dete. Der angerichtete Schaden ift bedeutend: 
die Revolutionäre wurden zurückgeſchlagen.— 


Mit großer Spannung ſieht man den Ver- 
handlungen in Wafhington entgegen, da die 
Notlage zunimmt und die Preiſe der Lebens 


mittel noch immer ſteigen. 
EL 1 1 
As BESTE FÜR DIEHAUT 


Dur Schönheitspflege unentbehrlich 


el 


g. Cartons eine Zierde für jeden Behnristags- 
Tisch. 


Wo in Apotheken u, Droguenhandl. nicht 
erhältlich, wende man sich an: 

Dr. Graf & Co, Berlin 0 112 oder für 
Oesterreich-Ungarn: Wien VI/1, Amerling- 
strasse 2, 


Die Neubelebung des weſtauſtraliſchen 
Goldminenmarktes. 

Es war vorauszuſehen, daß die Wiederbelebung 
des weſtauſtraliſchen Goldminenmarktes über kurz 
oder lang kommen würde, da die Goldproduktion 
Weſtauſtraliens ununterbrochen ſteigt. In 1902 
betrug ſie 2,177,442 Unzen im Werte von 175,000,000 
Mart gegen 1,870,300 Unzen für 150,000,000 
Mark in 1001. Was Wunder daher, daß ſich das 
Intereſſe für Weſtauſtralier neuerdings wieder zu 
beleben begann, und die Baiſſiers auch auf dieſem 
Gebiete endlich den Rückzug antreten mußten. 
Ihren Blancoabgaben von Golden Horſeſhoe nnd 
Great Boulder Perſeverauce haben fie ſoeben einen 
gewaltigen Aderlaß zu verdanken gehabt, und im 
Augenblick ſind ſie bemüht, ſich ſchleunigſt auch 
ihrer Lieferungsverbindlichteiten in Atlas Aktien 
et entledigen. Größte Gefahr it für fie nämlich 
m Verzuge, da die Atlas⸗Mine in der vorigen 
Woche mit der Goldverpochung begann, und ihre 
Aktien daher ſofort auf 1% ſtiegen. Dieſelben, 
die ehedem, als man noch mit den Ausſichten der 
Mine allein rechnete, 2¾—3 notierten, verſprechen 
dieſen Standpunkt nicht nur abermals zu erreichen, 
ſondern ſogar weit über denſelben hinaus zuſchießen. 
Die Geſellſchaft hat zudem, angeſichts ihrer rieſigen 
Erzfunde die ſofortige Anſchaffung weiterer zwanzig 
Stampfen beſchloſſen, denn es iſt jetzt bereits eine 
Erzreſerve vorhanden, welche dreißig Stampfen für 
ſechs Jahre volle Beſchäftigung, und der Geſellſchaft 
einen jährlichen Reingewinn von allermindeſten 
70000 ſichert. Unter ſolchen Umſtänden iſt die 
heutige Notiz ihrer Aktien natürlich eine lächerlich 
niedrige, ganz 1 davon, daß ſie in ihrer 
Brillantmine und ihrem weſtafrikaniſchen Gebiet 
im Waſſan⸗Diſtritte noch über äußerſt wertvolle 
Aktivas verfügt. Letzteres erwarb ſie bekanntlich 
von der Premier Gold Mines Geſellſchaft, die jetzt 
ebenfalls wieder in den Vordergrund des Jutereſſes 
tritt, da deren Aktien, die ſ. Zt. auf dem abſurden 
Standpunkte von % Shilling anlangten, in den 

n auf 4 Shilling ſtiegen, und die Aktivas 
der Geſellſchaft bei niedrigſter Schätzung den Paris 
kurs rechtfertigen. Dieſelbe fteht zudem im Begriff, 
ihr großes weſtafrikaniſches Beſitztum zu verkaufen. 


* F. — * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreide Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 
Am 21. Jauuar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 


Plat Stettin. (nach Erunlttetung. Roggen 


ern wi ) it ein Matroſe an den] Der Kaiſer zollte der Aufführung, namentlich] 134,00 bis 135,00, Weizen 153,09 bis 154,00, 
500 durch e in bedeutenderſſchwarzen Blattern erkrankt; das Schiff wurde dem Spiele Eoquelins, . Auerkeunn 1 erſte —.— b 1 Faker - bis —,— 
5 90 t e Urſache des Zuſammen⸗ ins Soelagarett dirigiert. Der and des Die Wiener „N. Fr. Pr.“ dementiert die [Rübſen ——. Kurtoffeln —,— 
1 W > 0 Matroſen iſt bedenklich. 5 en 3 Loupay ſei von Kap — — 1% 
; 4 11 2 1 Brüſſel, 18. Januar. Heute Abend [Martin abgereiſt, um nicht mit der Kronprin. n terungen vom 20, Januar. 
in ber Belebung von Gaſthafen un watt und während der Vorſtellung de Melchrames zeſſin Luiſe von Sachſen zuſammentreffen zu e e eee Rogge 
gangen iſt N ö „ „La re d'orgue“, zwiſchen dem erften und ee er ne verbleibt bis Ende u 8 ur’ elzen aeg N 
ur 8 zweiten Akt, fiel ein 3 22jähriger ji 1 ap Martin. erſte —.— —— Hafer 145,00 bis 
Zu dem Unglück auf der Havel bei 5 fiel ein 20, bis 22jähriger ſunger Jebraar auf : 2 l 


Pla Dan Moggen 128,00 bis ——, 
Welzen 100 We 157,00, See 128,00 "bis 
130,00, Hafer 122,00 bis 131,00, - 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 20. Jaunar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Feacht, Zoll und 
Speſen in EI - 

Newport, Roggen 140,25, Weizen 170,25. 

Liverpool. Weizen 176,50. 

Odeſſa. Roggen 142,75, Welzen 166 75. 

Riga. Roggen 150,50, Wetzen 167,75. 


Magdeburg, 20. Jannar. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Brodukt Ter mavrelſe Trauſito 
fob Hauburg. Per Januar 15,90 G., 16,00 B., 


Brüffel, 21. Januar. Die Leiche des per Februar 15,90 &, 100 , per März 15,95 
verſtorbenen Schwagers des Sultans, Mah G., 10,05 B. per April 16,05 G. 16,10 B., 


per Mal 16,20 &, 1025 B., per Nuguſt 16,55 
G., 16,65 B., per Oktober⸗Dezember 17,70 G., 
17,75 B. Simmuug matt. 

Bremen, 20. Januar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
52,50. Doppel = Eimer 53,00. Schwimmend 
Januar⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck behauptet. 


Vorausſichtliches Leiter 
für Donnerstag, den 22. Jaunar 1908, 
Anhaltender Froſt, trocken und klar. 


Heute Donnerstag: 
Nichtrauchabend! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 


Vorverkauf von nummerirten Logenbillets 
im Bureau vormittags von 11—1 lihr, 


Cafe Alte Liedertafel. 


Täglich Concert 
der Damen⸗Kapelle „Akropolis“. 


Dir.: Frl. Bareni, 
Anfang 7% Uhr. 


Bock»-Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Donnerstag, den 22. Januar 1003: 


Ich danke Herr Franke! 
dder: Das Käſekiſtchen. 
Der Bombardier im Feuer. 


Besitzer 


Türkischer Werte 


leset No. 8 der „Neuen Börsenzeltunz“. 5 


Der Verkauf 


zurückgesetzter Waaren 


beginnt Montag, den 19. 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


Versand gratis u. franko d. d. Expedition 
Berlin SW., Zimmerstrasse 100. 


Gründl. u. gewiſſenh. * hilfe u. Unterricht 
in allen Change. u. Elementarfächern für 
Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 % monatlich. 
Beſte Erfolge und Zeugniſſe. 

—— n —  L_ 1. 


die an den A ſugendl. Berirrung, Ge: 
ſchlechts⸗ „ Blaſen -, Haut» u. Nervenl., 
Schwäche lab Magen: u. Tarmkrankh. 


leiden, inden rationelle Befanbtung durch die 


Homöopath. Anſtalt 


Frankfurt a. M., Friedensſtr. 10 
neben Hotel Frankfurter Hof. 
— 20 jährige erfolgreiche Praxis — 
Auswärts briefl. gewiſſenb. ohne Berulsſthr. 
Brsſchüre gegen 70 Big. in Marten. 


Sofort 
zu mieten gefucht 
eine Etage oder Hinterhaus 
7—8 Räume mit Atelier für 
Photographie, oder Platz für 
letzteres zu bauen. Schönes 
Entree eventl. auch kl. Laden⸗ 
lokal. Nur Hauptverfehrsitt. 
Offerten unter Z. N. 513 an 


5 AR Hedwig shütte FB ge 


Anschluss Läger nebst Platzkamtoir: 


Ne. 57--66—141, 1. Grabow, Werfistrasse, 


Anthraeit-, Kohlen- und Kokesverke eee 
James Stevenson A.-G. 


Illefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen, gültig vom 17. August er. inel. ab his auf Welteres 


Stovensons Bedwigshütte | Hedwigs- | 


8 beste Rausbhrandkohle: Anthraelt: hütte 
Rudolf Mosse, Köln a. Rh. pro Centner e ee "aa | eur 
od. Nuss I II Erbe dru: Nuss II Erbe | Briketts Bestellungen von 10 Ctr. an 


zür Eonfectionaire. 


Ein Poſten Herrenſtoffe billigere 
us beſſere Oualitäten iſt ganz oder getheilt 
äußerſt vorteilhaft gegen Kaſſe zu 
erkaufen. 
Offerten unter A. L. 13 an die 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Louis Fase, 
Gravir-Anſtalt, 
ni Stempel» u. 
INN 5 


werden lose seliefert, falls 
nicht ausdrücklich. in „plombirten 
Säcken“ vorgeschrieben, 


ab Hof 


4 Os e | frei Thür 


frei Keller 
frei Boden 


Bestellungen auf insgesamt 
weniger als 10 Ctr, werden 
nur in plombirten Sücken 
durch uusere Einzelverkaufswagen aus- 


in plombirten frei Keller 
geführt, 


5 frei Küche 
Säcken oder Boden 


ALLGEM: Cin DEUISCHER & 
VERSICHERUNGS Skin STUTTGART 


nn 


genau . die 
Firma zu achten 


IIA 
Personallisten & 


für die 


llerren Hotelbesitzer ; 
u. Gastwirthe, 


G »ortindet 1875. Auf . 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 
Interessant! 


Unfall-, Lebens-, Nilitärdienst- und 
Zum Backen | Zum Bestreuen Harman & Reiners 
Brautaussteuer-Versicherung, a EEE | eldden feen 


Neu? 


sowie die für alle Lebens- und RE PURE 1 J chre e zur Bereltung 

den neuesten gesetzlichen und unentbehrliohe rächen zum Haus- streudose 30 1 köstlicher neuer Speisen 

ER sig ebrauch, mit naturgetreuem 

polizeilichen Kontrol-Vorschriften Haf tp flicht - V ersi ich erun 1 Päckchen 20 Pig. ar . Veilehen” Aroma, 

a » i 1 5 „ „Die veil 
ag reprechend, sind zu haben bei 2 tr 350000 Ver 8. Ager Fee a 10 Abbo vei den de, 
Zur pi bestehen ca, ersicherungen 0 na Morgenstern utel m ugeln gratis. 

4 R. Grassmann, über 2870000 Personen, e ae be en e d „ul. G do pr 
“ v ws e Packungen ter Garanti A 
Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. Verträge sind mit en. 1300 Vorporationen 5 Originalproduetes der Erfinder des Vanillin ai = N 


ser Aller G eee le wenn mit Namen Haarmann & Reimer verschen. u 
er Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, 
Prospekte ang Versicherungsbedingungen Generalvertreter: Mex Eib in Dresden: Wersen 
werden gratis abgegeben. ; 
Subdirektion Stettin: Paul Her es, 88 52 2 un ee. ena Me 
S. Arnoldi, General- Agent, Kuiser-Willtelmstr. 73. Huza Gor tate “ki, ” 


A, Monin, 
— . — eu Emil Henschel, Theodor hte, 
auf ; Soeben erſcheint: 11. 2 rich Mlehter. 
Prämiirt: Chicago 1893. l 


„Die de utfche 
Maſchinen⸗Induſtrie“ 


i Ein Adreßbuch 
ihrer verſchiedenen Fabrikationen und Hilfsquellen. 


3. Auflage. Preis geb. 30 Mk. 


Jeder Intereſſent verlange ſofort Proſpekt und Fragebogen. 
Inſerate infolge des bedeutenden Abſatzes im In⸗ 
und Auslande von größter Wirkung. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Verlag deutſcher Jachadreßbücher 
Pfretzſchner e Co. in Dresden. 


— . ————— En Sehrtagieie ——— — — — 3 


NIN 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 3 
empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Inletts. 

Fertige Laken. 

Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 
Erstlings-Wäsche. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
ee ee 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.44 ai. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Wan. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
— geeignet, 30) 


9 0 STUTTGARTER VEREIN 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


L.okom obilen. 


Enthaltend 25000 Adreſſen. 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch-ft, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke bat ſich ganz außerordentlich be⸗ 

währt; fie enthält alle zum guteu Gelingen erforderlichen re in dem 

5 richligen Verhältulß, jo daß die Anwendung ſtets eine fichere u ind 
8 zu) leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beamte man obiges Fabrit⸗ 
zeichen (Globus, das jeden Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen Golonialuga u-, Drogen⸗ und Seifenhaudlungen. 


ee cone ET 


Malz-Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza, 


Leberthran - Emulsion 
beliebteste und wirksamste Leberthrankur. 
Milchzucker, chem. rein, (n. Prof. V. Soxhlet’s vert.) 


Derselbe auch mit Nährsalzen 
anerkannt beste Süuglingsnahrung. 


Milchzwieback 


zu Krafisuppen für zarte, schwächliche Kinder. 


Malz-Suppen-Extract 


für magendarmkranke Kinder, 


„„ 


In Apotheken und Drogerien, “u gros von der Fabrik von 
Ed. Loef lund & e — bei een ie 
- B — — —. —————— 


empfehlen sich selbst. 


Qnalität- und Dekorations-Stücke mit 
Lrillanten⸗ und Perlen⸗ Asftattingeit bis in den 
löchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präcifions-Uhren aus bes 
Ahnen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Steruwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein 9 egulator- und Standuhren-Lager 
umschließt in ca. 200 Miuftern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
& _billigfien Preiſeu. 


junge Dam 
. Re ©. 1 © 1 2 aleinftetenb, wirtſchaft⸗ fr 
lich erzogen, wünscht bis Oſtern Heirat. Reelle 


Offerten erbeten „Reform“, Berlin Poſt 14. 
"Bermö,;en nicht t bedingt. 


Ratten, Maͤuſt, Schwaben, Wanzen | 


beſeitigt N Garantie des E 
* L. einrich, Mönchenſtr. 38 1 Te 


815 und r für S era hronometer. 


Muſterhafte Obſtbäume . 
Alleebäume, Zierbäume, Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 
Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen, Blumenzwiebeln u. ſ. w. 


Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. nitueanleitungen 
koſtenfrei zu Dienſten. 


Ed. P ovenicke « Co, m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 


Uunſere Obſt⸗Waumſchule ſteht unter Kontrolle der Landioirthſchaſtstamuer für die Vroni Sachſen. 


* 8 
5 Bas 
an Zar Zee 


